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Die Reichrregierung und der Zolltarif.
- In foet Münchener „Allg . Ztg .

" warnte bereits 6m Bericht-erstatter, dvm man Beziehungen zmn Grafen Posadowsky nach,
sagt . die Agrarier , sie drängten die Regierung geradezu der Ankenin die Arme und ymderlrn den Reichskanzler, etwas für die Land-
wrvthschaft Au thun . Äbm Ende werde man die ganze Quälerei auf-
gebeir und sich mit der Linken über die Verlängerung der bis-
lierigen Hmidelsverträge oin-igen . Dieser Drohung folcft jetzt eine
hochoffiziSse ernste Verwarnung ln der „Rordd . Rüg . Ztg ." fol¬
genden Wortlauts .-

Im Kampfe um den Zolltarif zeigt sich die auffällige Er¬
scheinung , daß von dm beiden entgegengesetzten RichMngen, der
rrtrem -agrarische« und 'der frrihändlerischen, mit der Unterstell-
ung von Meinungsverschiedenheiten unter den zuständigenStellen im Reiche und unter dm Mitgliedern de§ preußischen
Ministeriums zu opeviren versucht wird .

Emersoits ürsinuiren radikale Blätter , daß Graf Posa-
dowsky 'den agrarischen Forderungen entschiedener entgegen-
trete als der Reichskanzler, andrerseits deutet die „DeutscheTa -gesyeikmg" an , daß Minister v . Podbielski , obgleich anitlich
zur Vertretung der Reichstagevorlage verpflichtet, doch persön¬
lich rvesteren Echohungen rmd Bindungen der landwirthschaft-
lickMr Schutzzölle zuneige.

Diesen Bcklxmptungen stellen wir die Thatsache entgegen,daß die große Mehrheit der Bundesregierungen , insbesondere
alle größeren Bundesstaaten , wie sämmtliche preußischen Mini¬
ster, ohne jede Ausmihme, ans dem Boden der Bnndcörathö -
Borlage stehen , und daß daher eint Durchbrechen dieser glctdjcn
Front durch Hervortreten oder Zurückbleiben einzelner Stellen
ansgeschloffrn erscheint .

Die amtlichen Vertreter des Entwurfes sind durchaus einig,
daß das ganze Werk durch Uebcrschreiten der vorgeschlagene »
Minimalsätze öder durch Vermehrung der Zollbindnngen , sowie
durch Uebertrcibungeu von der Art des vom Grafen Posadowsky
in voller Uebcremskrmnrung mit dom Reichskanzler bekämpften
Untrages trogen der Ursprungszeugnisse auf das Ernstlichftc ge¬
fährdet wich.

Die mitteftiarteilichien„Berl . Neuc -t. Nachr." meinen hierzu -
Es ist zwar auch hiermit noch keine völlig bestimmte Erklärung ab¬
gegeben , daß eine Erhöhung der GetrÄdezölle über die Regier-
ungvovlage hmlcrus urvd weitere agrarische Verschärfungen durchdm Reichstvg 'örtt Zolltarif -Entwurf für den Bundesrath uuau -
uchmdar machen würden , innnerhül aber ist es von Werth , daß
diese ÄsuKichere und energische Adußerung über die Stellung der
verbündeten RetziorUngvn erfolgt ist .

Ashnlich betont die „Tägl . Rundschau" : Das ist zwar noch
nickst die ir r Aussicht gestellte kategorische Erklärung der Regierung ,~

In der Irre .
Novelle von Margarethe Marie v . Oerzen .

(Nachdruck verboten.)
(8. Fortsetzung )

Rosa blickte irr den Himmel , über dessen tiefe Mäue ivertze
Flöckchen zogen und i&re Gedanken verwirrten sich . Julian hattedas Taschentuch quer über sckm Gesicht gebreitet — bisweilen
knisterte das Stroh , wenn er eine Bewegung -machte.

„Julian ! "
»Ja '. "
„Mir ist knivendig warm . "
„Mir auch .

" Er ergE ckine Handvoll Halme und warf sie
chr zu . „Hörst Drr den Kuckuck ?"

Sie zÄflle svirve Rufe un!d beim Zählen schlief sie ein. IhrträMlte . sie schaukelte sich auf citram Kissen von Blumen , das
stark duftere — immer auf und ab — auf und ab . —

Allmähüch wurde es kühler und «der Holluuderbufch warf
längere Scharben über das Dach -der Ruine Burg Horst ; ein leises
Tatzen zag , sich fortfpinnend, über die Wipfel und weckte Rosa ,lnd« ,r es gleich einsnl Schauer ihr Gesicht streifte.

Erstaunt Mckke sie um sich . Die Sonne stand im Westen .
„Julian !" ries Resa, „Jrklian !" Sie mußte ihn rütteln ,dis er evvachte.
Dann sahen sic sich an und erschraken . „Es ist spät ! "
Er spvcmg aus , klopfte sich die HälmckMr von den Kleidern

U«d suchteÄe steile, bröckÄigo Treppe — Refa folgte i-lnu ziemlichklemlaut.
Mit beschwertest Gewissen traben sie in den Saal , -vo May .'Mgebon doit Schüsseln nnt Eiswasser , Eau de Eologne -Flaschei '.

^ Schachteln mit Pastillen , noch immer auf dem Sopha lag .
vorwurfsvoll anreu Schluck eines abscheulichen Kriiulerth . es
Wwerö », ivchrtr sie JuKcm ah , der sich entschuldigen wollte.

Karlsruhe, Dienstag den 4. Februar 1902.
aber es ist die ausdrückliche u«rd protokollierte Verwarnung . Wenn
die Landwirthschaft nicht geschädigt werden soll , werden die agrar¬
ische» Agitatoren gut thun , auf sie zu hören.

Die fortschrittliche „Boss. Ztg ." erklärt : Der Ursprung dieser
Note ist unverkennbar ; sie ist unAwöiselhast auf den Reichskanzler
selbst zurückzuführen . Die Note hat -die Bckdeutung eines kalten
Wasserstrahls. Ob sie die Agrarier zur Besinnung bringen wird ,
steht freilich dahin . In der Thar wäre es für den Bund der Laud-
wirthe und ähnliche Körperschaften 'der Rechten eine unheilbare
Bianwge , wenn sie sich nach allen großen Worten und trotzigen
Kriegserklärungen kleiumüthig zurückzivherr und löblich irnrer-
Mrfon wollten . Die Regierrmg ‘fpat 'ihnen jetzt ein „ Discito ,moniti " zugerufen ; ob sie die Warnmng beherzigen werdeir, muß
die Zukunft lehren . Jedenfalls wissen sie jetzt, daß ihre „bedeut¬
samen Siege " leicht das Vorspiel zu einer vollkommenen Nieder¬
lage tueöden können .

Badischer Landtag.
1. K a m m e r.

& Karlsruhe , 1 . Febr.
Abendfitzung

Präsident Prinz Karl eröffnete '/- 6 Uhr die Sitzung.
Am Regierimgstisch : StaatSmiuister von Brauer , Fittanz-

Minister Buchend erg er nnd Regiernngskommissäre .
Tagesordnung: Fortsetzung der Berathmig des Berichts der

Budgetkoiiunission iiber die Nachweisung der in den Jahren 1899 nnd
1900 eillgegangenen Siaatsgclder nnd deren Verwcnvnng und der
allgemeinen Diskussion über die Finanzlage.

Commerzienrath Scipio ging kurz auf die Zollfrage rin, die
durch die ansgezeichneten Ausführungen des FinanzminIsterS im
anderen Hause durch das was Herr von Bodmann heute Borniittag
gesagt hat, vollständig richtig beleuchtet worden ist . Die Nothlage
der Landwirthschaft ist vorirehmlich durch die große Konkurrenz her-
vorgernfen worben. Man muß Angesichts der Verhältnisse fragen,
ist die Landwirthschaft ein so wichtiger Stand , daß auf
sie eine besondere Rücksicht genommen werden mirß. Ich
glaube , es wird Niemand geben , der diese Frage ver¬
neint . Ich biu mm entgegen der von anderer Seite vertretenen
Anffassnng der Ansicht , daß auch der kleine Bauer ein Interesse air
höheren Zöllen hat, da er von der Ratnralwirthschaftznr Geldwirth-
schaft übergegangen ist. Im englischen Parlament ist dieser Tage
die Korttfrage erörtert worden. Wenn unsere Landwirthschaft in die
gleichen Verhältnisse käme wie die englische Landwirthschaft , würde
das den Untergang für unsere Nation bedeuten. Mit der Zollpolitiktreiben wir nationale Politik, weil wir möglichst nnabhäugig vom
Ausland sein wollen. Von dem Standpunkt der nationalen Sicher¬
heit müssen wtr für die Erhöhung der Getrridezölle sein . Wir müssen
auch hier hinter der Regierung stehen , wie wir dies immer sollten,
auch wenn die Regierung einmal ans einem falschen Wege ist .Das Bestehen der wirlhschaftlichen Krisis wird nirgends bestritten .Sie ist zum Thei ! ans das Mißtrauen zurückzuführen, das durch
die verschiedenen Znsaminenbrüche entstanden ist . Wir werdeir
mehrerer Jahre bedürfen, bis sich alles gesetzt hat und die In¬
dustrie ivicdcr vollständig konsolidirt ist . Den wirthschaftlichen Rück¬
gang merkten wir schon in den 90er Jahren an dem Anwachsen
der Matriknlarbciträge. Wir müssen , wie ganz richtig gesagt wurde ,
dahin streben, daß die Einzelstaaten voni Reich ttnabhängig werden .Wir dürfen auch nicht vergessen , daß durch die Eisenbahnpolirik, die
ich übrigens nicht geändert habeir möchte, mehr und mehr unsere
Finanzell beeinflußt werden. Es ist erfreulich , daß der Staat beu

„Laß nnr , ich bÄ>vrs keiner Hilfe. Cs ist begreiflich, daß Du
Dich lieber so gut wie möglich amüsierst, als d-aß Du Deine
leibeiibe Braut pflegst —"

„Tu hast mich selbst fortgeschickt."
„O natürlich — ja ! "
„Sei mir nicht böse, mein Schatz ."
„Ich bür nicht böse. Doch Du riechst betäubend nach Heu

und Stroh — ich kann den starken Duft nicht vertragen . . .
"

Resa lvar unterwegs von der Mutter curfgehalten worden .
„Wie siehst Du aus ! Schäme Dich ! Ich wünsche nie mehr . Dichin solchem Auszuge zu sehen ! Sofort zieh Dich um . Ich werde
mit Biay sin emstes Wort über Dich reiben.

"
Erschrocken und zitternd eilte Resa in ihr Zimmer und be¬

trachtete sich im Spiegel . Die kunstvolle Frisur , mit der May sich
heute fril ) so viele Dftihe gegeben , war zerstört — die rechte Seite
ihres Gesichtes war feuerroch und zeigte Abdrücke von Märlchen ,
ja , sogar bas Muster eines AennelknopfeZ — hatte sie doch die
Hand zur Ruhe unter ben Kopf geschoben ! Das Kleid, der
Kragen — alles schief !

Resa schämte sich. Sie ordnete Haar und Kleid, aber sie rand
nicht nmhr den Muth , hirrunterzugehen. Sie ließ sich mit Kopf-
schmerzen entschuldigen und Herr v . Willow bemerkte nicht ohne
Bitterkeit , daß der Kopfschnrerz auf Burg Horst epidemisch auf -
zutretm scheine .

Die Stinr ans Fenster gepreßt, sah Resa in den Burghof
hinaus .

Julian und May gingen, völlig versöhnt, dort auf und ab .
Plötzlich erhob sich eine weiche Frauenstimme glockenrein in den
Abend .

Wie gerne Dir zu Füßen
Slürb ich in stuumier Lual.
Tech lieber uwchi ich svringcn emporUnd kw ' en Tich reufendmol . .

War das in der Thar Mays SrünE ? Diese hingebenden
tiefen Laute, emquollen sie ihrm Äppetrit

Tclephoii-Rr. 8S. 18 . Jahrs « Kg.

Arbeiter» in der gegenwärtigen Zeit möglichst Arbeitsgelegetlheit M
schaffen sucht . Mau kann ihm dafür nur dankbar fein.

Geh. Kommerzinrath Sander . Unser gegenwärtiges Budget
ist ein uilgünstiges , wie wir es schon lange nicht gehabt haben. Es
ist daher Vorsicht geboten. Ich hoffe , daß wir trotz der jetzigen
finanzielle» Lage nicht daz»r konime» werde», Schuldverschreibung ««
ausgeben zu müssen . Es ist übrigens noch nicht so lange her. daß:
wir einen höheren Steuersatz gehabt haben und unsere Zcvölkernun
ist davon nicht schwer beeinflußt worden. Wir müssen mit unseren
Ausgaben znrückhalte » nnd dürfen für außerordentliche AnSgaveil keine
Schulden machen . In unsere» Derkehrsinteressendarf kein Stillstand ein»
treten ; wir müssen unsere Eisenbahneu konkurrenzfähig halten nnd dazu
müssen die Schritte getha» werden, die nvthwendig sind. Die Biatrikular -
beiträge beruhen auf der Reichsverfassimg tmb können nicht ohneWeiteres beseitigt iverden. Es ist im Reichstag schon wiederholt
der Versuch gemacht worden, eine Besserung der finanzielleir Verhält-
»nffe zwischen dein Reich und den Eiirzelstanten herbeizuführen . Ich
mein« nun, wir sollten, ehe wir an neue Steuer» gehen, abwarteu,was uns der Zolltarif bringen wird. Redner sprach sich sodann

egen eine höhere Besteuerimg des Tabaks und führte aus, daß mau
ei etuem wirthschaftlichenRückgang eine gesundeIndustrie wie unsere

Tabakindnstrie zu besonderer Besteneruitg nicht heransgreifeu darf ,
daß man eine solche Industrie nicht beunruhigen soll . Die Stellung-
uahnie der Regierung zum Zolltarif kann ich nur billigen; alles
weitere müssen wir dem Zolltarif überlaffeu.

Finanzminister Buchenberger : Die Stellung der Äroßh ..Regierung zum Zolltarif habe ich im andere» Halis« bereits dargelegt.Was di« allgemeine Haushaltuugssragr anlangt, muß ich kon-
statiren , daß sie von den Rednern richtig beurtheilt worden
ist . _ Herr Diffene hat ganz richtig gesagt, daß wir bestrebt sei»
müsset !, uns nach der Decke zu strecketl. Ich werde mich bei deut
nächsten Budget danach richteit und ich hoffe , daß dem Finanz-
uiinisterium bei seinem Bestreben zu sparen, nicht durch Wünsche. ,Resolutionen und Anträge in den Arm gefalle» wird. Ich würde
es als keine glückliche Fittatlzpolitik bezeichnen können, wen» wir zuenter Erhöhung der Steuer kommen würdet! . Ich kenne mit Aus¬
nahme Württembergs keinen deutschen Staat, drr ei»« so hohemittlere Kopfbelastitng mit Stenern hat, wie Bade ». Wen» wir»ns in eine Schuldenwirthschaft eiuließen. käme» wir auf eine schiefeEbene . Die Vollmacht zu Ausgabe von Schatzamveisuug bedarf die
Regiernng nur, uni bei unvorhergesehenen Fällen, die nöthigeuMittel zu haben. Was den Zolltarif betrifft, so habe ich iui anderen
Hanse eine amtliche Erklärung abgegeben , die die Stellung der
Regierttng klar kennzeichttet. Die Regierung sieht in dem Werkdes Zolltarifs ein nothwendiges Revisionswerk. Dieses Werkwar nöthg , weil der jetzige autonome Zelltarif zum Abschlitß nener
Handelsverträge eine stumpfe Waffe gewesen wäre . Mit dem jetzige»
Zolltarif würde man zu keinem guten Handelsvertragkonuneu könne«.Herr von Nenbronn Hai mit einer gewissen Schärfe gegen die lonb»
wirthschaftlichen Zölle gesprochen . Ich habe den Eindruck von seine»Ansführnngen gewonueii , daß der Theoretiker Nenbronn etwas über
Veit Realpolitiker Nenbronn die Oberhand hatte. Es kann keiu
Zweifel bestehen , daß seit einer Reihe von Jahren die Lage des
laudwirthschaftlicheu Gewerbes eine zuuehmeud schwierigere gewordenist. Wir wollen der Landwirthschaft keine außerordentliche Geschenkein den Schooß werfen, wir wollen ihr in ihrer mißlichen Lag« helfe»und dafür sorgen , daß keiu weiterer Preissturz stattfindet , um eine
weitere Verschlimmerung der Sitiiatiou zu verhiuderu . Drr vo»
Herrn von Neubrouu vertretene Konsumenteustaudpnnktist nicht der einzig ausschlaggebende, wenn er sich in direkte»
Widerspruch setzt uiit aitderen wichtigen wirthschaftlichenInteressen. - Die Zollpolitik ist für di« Gegenwart und

AbhemToŝ lwusckste Resa . Sie begriff alles , « ie begriff ,auch , daß Julian Mays beide Hände faßte und sie preßte , alswolle er sie zerinckklwu.
IM.

Frieden war auf Burg Horst ömgchogsn . May hatte sich
plötzlich entschlossen, in Ne Stadt zu der Familie zurückz-ukehren,der ihr Vater sie -anvertratck . JnzwisckM war auch die Kabel ,antwort des Mr . Welton aus London eingetrossen, die Antwort
auf Julians ausführliche schriftliche Werbung.

Ein lakonisches „Yes " Heilte dem Freier nnt , daß er hoffendürfe , binnen vier Wochen glücklicher Ehemann zu fein .
Daß Frau v . Willow Mutterstelle an der jungen , tnutierlosaeBraut vertreten mutzte, war nur natürlich. Sie entledigte sich laü

Eifers ihrer Pflichten, wurde nicht tnüde . Aussteuer zu besorge«und Wohnungen anzuschen und brachte ihre halbe Zeit in E . zu,seufzend und Höffes , baL) auch für Resa in gleicher Weise thätiDsein zu dürfen . Sie hatte ein besonderes Talent Mr Drautmuttsrund war der Ansicht, daß das Einzige und Beste , was eine Frs «
für ihre Tochter rhun tonne, datzin bestehe , sie möglichst früh und
möglichst gut zu derheirathen. Sie bedauerte tief die Mütter von
urwecheivatheteu Töchtern über zwanzig Jahre und hatte eine«
scharfen Mick, wenn es galt, „GelegetMtckn " aufzuspüren .

Das tvar ein Plan fix und fertig — sin nächsten Frühjahr
sollte Resa zu den Verwandten — den ersten Winter ihrer Ehe
mochte man ihnen nicht stören — um dort wenigstens Dreisiertel -
jahr jiu bleiben , . . um sich „auszubiliden .

"
Julian riu . mut feine Braut nicht mehr dort weifte, sehr sel¬ten nach Bury Horst und .Herr v . Willow und Resa fi'chrten ein

siillbaschaulichLs Leben , dessen Frieden nur dann eine Unterbrech¬
ung erlitt , rverm Frau v . Willow nn Hanse erschien mtb das
Samenkorn der Unruhe ausfäte.

(Fortsetzung folgt.)
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die nächste Zukunft zur Förderung der Landwirthschaft nothwendig .
Was di « Reichsfinanzreform betrifft , so glaube ich , daß nach nud
nach unter den größeren Parteien des Reichstages die Auffassung
durchdringt , daß die finanziellen Verhältnisse zwischen dem Reich
und den Eiiizelstaatett so, wie sie sind , nicht bleiben können . Den
Weg . diese Frage durch eine Reichssteuer zu löse» , würde ich aber
für impraktikabel halten , weil dadurch das Reich in das direkte
Steuerwesen des Landes eingreifen würde . Augenblicklich ist an die
Möglichkeit mit solchen Stenerprojckten , von denen Herr Sander ge¬
sprochen . nicht zu rechnen , besonders , wen» sich die Hoffnung auf
das Zustandekommen des Zolltarifs erfüllt , der dem Reiche neue be¬
deutende Einnahmen bringen wird . Mit dem Zolltarif ist dann
auch die Basis zu einer schiedlichen und friedlichen Ordnung der
finanziellen Beziehungen zwischen 'dem Reich unb den Eiuzelstaaten
geschaffen .

Geheinirath Eugler kam ans seine neulichen Ausführungen
zurück und bemerkte , daß er keine Schnldcnwirthschaft befürwortet
hat. Mein Standpunkt war der. daß auch in Zeiten des Rückgangs
der Staat die Pflicht hat , durch seine Einrichtungen und Auf¬
wendungen helfend einzugreifen . Auch ich bin der Meinung , daß
wir uns nach der Decke strecken und in der Zeit der Krisis bei Ans-
gaben den Verhältuiffen Rechnung tragen. Was unsere Industrie
anlangt . so halte ich sie geistig und physisch stark genug , die Krisis
zu überwinden .

Geh . Kommerzienrath DiffenS : Von Herrn Kommerzieurath
Sander ist die Frage der höhere » Besteuerung des Tabaks erörtert
wordett. Ich stimme dem. was er gesagt hat , bei . Den Stand¬
punkt, den in dieser Frage Freiherr von Bodman eingenommen hat,
kann ich nicht theilen , da ich ein Gegner jeder Art der Tabak-
besteuerung bin.

Freiherr von Neubronn vertheidigte nochmals in Kürze den
von ihm vertretenen Standpunkt , wobei er sich ziemlich scharf gegen
verschiedene Aenßerungen der Herren von Göler und Eugler wandte .
Ich habe hier das Interesse der Konsumenten und die Interessen der
Aermsten der Armen vertreten . Ich glaube , daß das meinem Herzen
nicht zur Unehre gereicht . Wir werden Alle einig sein in der Be-
urtheilung der sozialdemokratischen Gefahr. Diese ist für unser
Wirthschastslebeu , für unser gesammtes Staatsleben eine schwere
Gefahr. Da sollte man es verhüten, daß die Unzufriedenheit ge¬
mehrt wird nitd daß in den unteren Klassen nicht die Ansicht mehr
und mehr Boden gewinnt , der Staat verthenert zu Gunsten einer
Klasse die nothwendigen Lebensmittel . Der Herr Finanzminister
war der Ansicht , daß ich vom Standpunkt der Theorie aus ge¬
sprochen habe. Das

^ ist richtig, denn ich kann nur vom theoretischen
Standpunkt aus diese Dinge beurtheile . da ich die Landwirthschaft
nicht praktisch betrieben habe . Aber der Herr Finanzminister ist auf
diesem Gebiete auch nicht viel Anderes als Theoretiker , ich habe
wenigstens noch nicht gehört , daß er die Landwirthschaft von der
Seite des Großgrundbesitzes aus hat kennen lernen . Der Stand¬
punkt der Produzenten ist genügend vertreten und da war es an¬
gezeigt, daß auch hier einmal der Standpunkt der Konsumenten
vertreten wurde , die auch noch da sind . Verhältnisse des Staates
dürfen nicht n»ter dem Gesichtspunkt : Was nützt einem Staude ?
geordnet werden.

Fürst Löwensteiu - Wertheim - Freudenberg : Es war
intereffant , dem Verlaufe der Debatte zu folgen und die verschiedenen
Ansichten zu hören . Ich bin ans Grund eigener Erfahrungen in der
Lage , zu konstatiren , daß die Landwirthschaft sich in bedrängten Ver¬
hältnissen befindet. Das kommt daher , daß der Körnerban nicht
mehr rentirt. Es ist erfreulich, daß nun die Regierung der Land¬
wirthschaft helfen will. Die Zollfrage wird zu sehr als eine Frage
der kollidirenden Interessen behandelt ; das ist sic aber nicht . Es
liegt im Interesse der Industrie selbst , wenn es der Landwirthschaft
gut geht.

In kurzen Bemerkungen sprachen noch Kommerzienrath Scipio
und Kommerzienrath Krafft . Der Letztere war der Ansicht , daß
die Arbeiter die Mehrkosten. die die Gctreidezölle bringen , tragen
können, wenn sie sich im Alkoholgennß und in den Vergnügungen
Einschränkung auferlegen .

Darauf erhielt das Schlußwort der Berichterstatter
Freiherr von Göler . der zu einigen Ausführungen des Herrn

■von Neilbron » überging und beiuerkte , daß in der Budgetkommifsion
tot eine höhere Besteuerung des Tabaks und des Biers

'
nicht gedacht

worden , sondern daß nur von dem Tabakzoll die Rede gewesen ist.
Die Stellung , die Herr von Nenbronn zu dem Zolltarif

'
eingenom¬

men. kann ich nicht theilen . Sein Standpunkt scheint mir zu kühl
und zu doktrinär zu sein . Auch sein pessimistisches Urtheil über die
Lage kann ich nicht theilen . Herr von Nenbronn sagte neulich , es
müsse in den heiß gewordenen Wein der Agrarier kaltes Wasser ge-
gofsen werden . Es hat mir ein gewisses Gruseln bereitet vor dem
Oberguß. der mir damit in Aussicht gestellt ivar. Ich befinde mich
aber , nachdem nun heute der Guß erfolgt ist . ganz wohl.
Aeußerlich ist es niir etwas kühl geworden, aber in meinem Herzblut
ist keine Kühlung eingetreten . Herr v. Nenbronn hat einen Gegen¬
satz zwischen dem Großgrundbesitz und den Kleinbauern zu konstrn-
»rcn gesucht . Was er in dieser Beziehung sagte, kann man in jedeni
sozialdemokratischen Blatte lesen . Es wird immer von den Junkern
gesprochen . (Frhr. v. Neubronn : Ich nicht .) Das ist richtig . (Frhr.
v. Nrubronn : Sie sehen mich aber so an, als ob es doch der Fall
Wäre .) Ich kann mich auch anders stellen . (Redner wandte sich

darauf gegen die andere Seite des Hauses , deni Zwischenrufer den
Rücken . kehrend .) Herr v . Nenbronn hat nicht von den Junkern ge¬
sprochen aber vom Großgrundbesitz . Warum wird immer der Groß¬
grundbesitz angegriffen und nicht das Großkapital? Der Großgrund¬
besitz hat für die Landwirthschaft viel geleistet und er ist für Deutsch¬
land von politischer, sozialer und volkswirthschaftlicher Bedeutung.
Redner ging sodann des Näheren auf den Zolltarif ein , dessen Noth-
wendigkeit und Nutzen für die Landwirthschaft betonend.

Damit war die Debatte beendet. Es folgten kurze persönliche
Bemerkungen.

Geh . Rath Eugler kam auf eine Aeußerung des Freiherr»
v . Neubronn gegen die Budgetkommission zu sprechen und bemerkte ,
hätte Herr v. Nenbronn die Sache mit dem wohlwollenden Sinn
und in der freundlichen Tonart behandelt , die bisher in diesem
Hause Sitte gewesen ist , so wäre kein Vorwurf erhoben worden .

Frh . v . Neubronn : Ich bin bei meinen Bemerkungen dem
Bilde gefolgt , das Herr v. Göler gebraucht hat. Von einer Kränkung
der Bndget

'
konuuission kann dabei selbstverständlich keine Rede sein .

Frhr. v . Göler bemerkt , daß er von dieser Erklärung be¬
friedigt ist .

Darnach wurde die Sitzung 11 10 Uhr Nachts geschlossen.
Nächste Sitzung : 15. Februar.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 1 . Febr.

Am Bundesrathstisch : Staatssekretär Graf Posadowsky .
Das Haus ist schwach besetzt. Ter Präsident eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 20 Min .
Bei der fortgesetzten Berathnng des Etats des Aeichsamls des

3 » »ern führt Abg . Müller - Meiningen (fr. Vp .) aus : Ich er¬
laubte mir. alle Jahre auf die Ansgestaltnng des internationalen
Rechts ans dem Gebiete des nillanteren Wettbewerbs im weitesten
Sinne zu dringen . Ich nehme Gelegenheit , die Genngthuung weiter
Industrie- und Handelskreise, besonders der Exportindustrie und des
Exporthandels, dafür zum Ausdruck zu bringen , daß es endlich ge¬
lungen ist , der für den Export ungemein wichtigen Union zum
Schutze des gewerblichen Eigcnthnms beizntreten . Das Reichsamt
des Innern bitte ich , in Erwägungen über den Beitritt zum Madrider
Uebereinkommen über falsche Herknnstsbezeichnnngen beizutreten .
Ferner wünsche ich , die Reichsregiernug möge dahin streben, die
internationate Union zum Schutze des gewerblichen Eigenthums
materiell weiter anszügestalten .

Regiernngskommissar Geheimrath Hanß erklärt : Der Beitritt
zum Madrider Uebereinkommen wird sich nicht ermöglichen laffen , da
die Bestimmungen desselben nicht vollständig mit unserer nationalen
Gesetzgebung harmoniren . In einer Reihe von Staaten sollen Ge¬
setze vorbereitet werden, die in ähnlichem Sinne gehalten sind .

Bei dem Titel „ Seefischerei " fordert
Fürst zu Inn - und KuypHausen (Hosp. d . Kons.) die Fest¬

setzung von Schonzeiten und Schoureviere für die Hochseefischerei
Er vermißt Bestimmungen über die Ausbildung der Steuerleute.

Staatssekretär Graf Posadowsky erkennt die Nothwendigkeit
der Einrichtung von Schonzeiten und Schonrevieren vollkommen an .
damit nicht wieder in den nordischenMeeren nicht wiedereinznbringende
Verheerungen angerichtet würde; : . Es tritt immer mehr die Tendenz
in Erscheinung , das Handwerk der Fischerei in eine Art Großbetrieb
zu verwandeln . Wir schlossen uns der internationalen Kommission
zur Erforschung der nordischen Meere an , die am 15 . Mai d. I . in
Thätigkeit treten soll, um wissenschaftliches Material zusammen
Zubringern ans Grund dessen hoffentlich ein internationales Abkommen
der nordischenStaaten über die Schonzeit und Schoureviere zu Staude
kommt . Die Frage der Ausbildung der Steuerleute ist in Berathnng
Die kleine Fischerei wird weiter unterstützt werden. Die hierzu vor¬
liegenden Anträge wurden sämmtlich bewilligt , denn es liegt im In¬
teresse unserer Marine, daß die Fischerei und Schifffahrt treibende
Bevölkerung florirt.

Abg .
' Pach nicke (fr . Vgg .) fragt an , ob auch in diesem Jahre

ein Theil der für die Binnenschifffahrt ansgeworfenen Summe nicht
verausgabt wurde.

Graf Posadowsky erwidert : Mit Hinzuziehung der gemachten
Ersparnisse werden in diesem Jahre 700,000 Mark verwendet werden.

Abg . Paasche (natl . ) bemerkt bei Titel „Herausgabe der Be¬
richte für Handel und Industrie" : Das in diesen Berichten ver¬
öffentlichte Material werde nicht genügend gewürdigt .

Auch Staatssekretär Graf Posadowsky empfiehlt diese Be
richte als werthvolle Quelle der Information für den Ausfuhrhandel.
Das Berichtsami des Innern verbessere fortgesetzt das Material für
den praktischen Gebrauch.

Bei Titel „ Kosten und Maßregeln gegen die Re bl an skrank -
heit " ermuntert Abg . Dcinhard ( natl . ) die Regierung zu ener¬
gischer Durchführung der bestehenden Gesetzgebung.

Direktor im Reichsgesnndheitsamt Köhler bemerkt, die Re¬
gierungen werden in der Zustimmung der betheiligten Kreise eine
Ermnntcrnng sehen , sich nicht irre machen zu lassen durch die schwere»
Opfer , welche die Reblausbekümpfung erfordert . Weiterhin wünscht

Abg . Herold ( Ceutr.) amtliche Statistiken über die Gestaltung
des Gctreidemarktes .

Graf Posadowsky erklärt : Wir können nur Thaisachen
veröffeiittichen. Eher könnie einer der großen landwirihschastlichen

Verbände eine Organisation gründen , die dieses statistische Material
ohne jede Polemik einwandfrei veröffentliche» könnte. Ich würde
hierzu meine Unterstützung auch finanziell nicht versage» und habe
mich schon an den Eisenbahnniinister gewandt , sb er nicht in Form
einer Zeitschrift statistische Daten geben wolle, die sich a«f di« Be¬
wegung des Getreides auf deutschen Bahnen beziehen. Dann würde
ich auch bezüglich der Binnenschifffahrt eine ähnliche Anregung geben.

Bein : Titel „R e i ch s k o m m i s s a r i a t" wünscht Abg.
Cahensly (Ctr .). daß die Answanderungskommissare auch sorgest
für die aus Amerika Zurückkehrenden, daß für die Zwischendeck-^
Passagiere mehr Fürsorge getroffen und ein Preis für die beste Er-'
siudung zur Rettung Schiffbrüchiger ausgesetzt werde.

Graf Posadowsky will die erwähnten Punkte den Ank-
wandernngskoiumisfaren mittheilen . Die bisherigen Erfindungen er¬
wiesen sich der Gewalt der Elemente gegenüber als öoßforan«»
nutzlos.

Beim Titel „Reichsschulkommission " bemerkt Abg . Eick-
Höfs (fr . Vp .) : Das Richtigste wäre , den Gymnasiasten , Realgym-
nastasten und Oberrealschülern die gleichen Rechte znzugestehen, nach¬
dem der Kaiser die Gleichwerthigkeit der drei Bildungseinstakten
ausgesprochen habe. Aber in den kaiserlichen Wein sei viel Waffer gegossen.'

Der Staatssekretär erklärt : Das preußische Staatsmini-
sterium machte sich bereits schlüssig, daß Realgymnasiasten und Ober¬
realschüler nach dem Abiturientenexameu zum juristischen Studium
zuznlassen sind . Bei den Juristen ist aber selbstverständlich BoranS-
setzuug Kenutniß der klassischen Sprachen und des klasfische« Alter-
thums in einem Grade, daß fie in der Lage find, de» exegetisch«!
Uebungeu. die auf den preußischen Universitäten stattfinden , folgen.
Es wird also Sache der Abiturienten sein, de» Beweis zü führ««. '
daß diese die Kenntnisse besitzen.

Abg . Kirsch (Ctr .) hält die Kenutniß der lateinischen Sprach«
für deir Juristen für selbstverständlich. Weniger nothwendig sei daS!
bei dem Naturwissenschaftler . Er hoffe , daß mit allen derartige»
Reformen des Schulwesens schon langsam vorgegangen werde.

Abg . Herz seid (Soz .) sagt , er kenne viele Juristen , die daS
Corpus Juris gut lesen, römische Kulturgeschichte gut kennen . aber !
von den heutigen wirthschaftlichen Verhältnissen nichts verstehen. .
Auf letztere lege er den größten Werth. Mehr als an den hohen

'
Schulen habe das Volk ein Interesse au den Volkschulen, wo 96 pCt.
der Bevölkerung ihre Bildung empfangen . Auch die Militärver-
waltuug habe ein Interesse daran , da die Dienstzeit herabgesetzt sei. ,
Redner wünscht die Vorlegung eines Gesetzentwurfes, der gewiffe
Mindestbedingungen der Vorbildung, Anstellung und Dteustverträge
der Volksschullehrer sowie Ueberwachung dieser Vorschriften durch das
Reich vorsieht.

Gras Posadowsky führt ckus : Es schweben Verhand¬
lungen über 'diese Punkte , die hoffentlich bald zum Abschluß kom¬
men . Der bisherige Zustand ist, daß die Aichung in anderen Burr-
des stauten so lange anerkannt wird , als die ursprüngliche Flüssig¬
keit im, Faß enthalten ist . Schwierigkeiten entstehen auch dadurch,
daß die Aichgebühr in Bayern niedriger ist, als in Preuße«.

Zum Kapitel „Gesundheitsamt " liegt ein Antrag Lenzmann
vor : Ter Reichstag wolle 'beschließen, die verbündeten Regierungen
M ersuchen , baldigst einen Gesetzentwurf vorzulegen, welcher die!
GruMätze seststellt, wodurch die Aufsnthaltsverhülmisse und die'
Aufnahme von GÄsteskranken in Irrenanstalten , sowie 'die Ent¬
lassung aus denselben reichsgesetzlich geregelt weriden.

Abg. L e n z m a n n (fr . Vp .) begründet den Antrag . Schon
im Jahre 1895 fei ein derartiger Antrag ohne Widersprich ange-
nommen, trotzdem hätten die verbündeten Regierungen dem An- .
trage nicht stattgsgeben. Dabei erkannte Graf Posadowsky seWt
die DringlichkÄt au . Redner berichtet über einen besonders krassen
Fall in Auerbach . Um die Aufdeckung von in der Stadtverwaltung
vorgekomnrenen Unterschlagungen und die gerichtliche Untersuch¬
ung zu verhüten, erklärte man den Aufdeck« der llnterschlagungen
für irrsinnig . Die Ausnahme in den Irrenanstalten muß er,
schwert werden. Das läßt sich nicht durch die Landssgesetzgebung,
sondern nur durch die Reichsgesetzgebung regeln . Ein Bewsis da¬
für ist die verschiedene Behandlung angeblich Irrer in de» vor-
schiedenen Bundesstaaten .

Staatssekretär Graf Posadowsky weist darauf hi«, daß
die allerstrengsten Strafen für fälschliche Einsperrungen oder
Zurückbehaltung Irrer bestehen .

Wg . A n t r i ck (Sog .) bespricht die unzureichenden Verhält¬
nisse verschiedener Krankenhäuser in der Provrüz , und geht auk-
sü'hrlich auf das Krankenhaus tu Kottbus ein, welches im Verhält - .
itiB zu der ungeheuren Zahl der dortigen Krankenkafsemmtglieder
eine verschwindend kleine Anzahl von Betten und eine gänzlich un¬
genügende Einrichtung hat. Wenn wirklich eine Revision der
KrankMhäussr überall stattgefunden hätte , so habe die preußische
Regierung einen Dheil der Schuld an diesen scharchbaren Zu¬
ständen . Er müsse fordern , daß die Schule eine staatliche sei. RÄ>-
irer geht auf die mecklenburgischen Volksschuloerhältnisseein, die
sich nicht gebessert haben . ,

Der Staatssekretär erklärt : Diese Dinge gehören
nicht zu diesem Titel. Im llebvigen rvüvde die Erfüllung der
Wünsche des Vorredners eine Verfassmigsänderung bedingen.

Theater, Knust und Lvisteufchaft.
--- Badischer Kunstverein. Oben zugögangen : Von Carl

Holtmann -Karlsruhe: Werbung ; von G . Tyrahn-Karlsruhe:
Genre ; von Jgnacio Zuluaga-Madrid; Madame de Folies , Er¬
wartung, Der Nachtwächter , Versuchung; von Clara Walther -
München : Ausgewacht ; von Prof . Schaeser-Berlin : Die Malerin;
hon SopW Ley -Karlsruhe : Atelierfenster, Herbst Strauß , Canna ,
pon Freist» v . Freyberg - .Karlsriihc : Portraitstudie, Landschaft aus
Gchwaben ; vor» Otto Eichrodt-Karlsruhe: Herrmbltdmß.
- — Mainz , 1 . Febr . Unter Direktor Steinbach ' s an-
feuernder musikalischer Leitung und unter der verständnrßvollen
Regie 'des Herrn Oberr 'egissüur B r e h in ging jetzt hier nach ein¬
jähriger Panse Wagners „Siegfried " wirkungsvoll in Szene . Aus
den Besprechungen , welche die Blätter den Mitwirkenden widmen,
haben wir die Worte heraus, welche einem langjährigen Mitgliede
'des Karlsruher Hoftheaters , Herrn Zorn i tz in der Rolle des
Mime gewidmet sind , da sie den Freundeskreis des Künstlers hier-
felbst sicherlich sehr inte res siren werden. So schreibt u . a . der
„Mainz . Ang .

" : „Bezüglich der Solisten , sahen wir den» „Miw.e"
des Herrn Z ö r n i tz mit dem größten Interesse entgegen. Er
war in dieser Partie hier nicht nur neu , sondern er sang sie zum
„überhaupt erste»» Male"

. Wir wurden keineswegs enttäuscht.
Seine Charakteristik war eine recht glückliche, er verstand es , das
widsrkche Wessi» des tückischen Schwarz-Alben in seinen ver¬
schiedenen Schattirungen g »rt hervorzuheben, er vermied es glück -
krcher Wvise , über die Grenzlinien des Gesstnglich - Schmien des
bloßen Effektes 'wegen hinauszugehen und war auch musikalijch
durchaus sicher .

" Das „Mainz . Tgbl.
" betont : „ Eine ganz vor-

zügliche Leistung war der Mime des Herrn Z ö r n i tz . Muster¬
haft st» Deklamation u :»d Auffassung, wußte er dem Nachtalben
viele 'feine u-nd g»»t durchgedachte Züge zu verleihen . Ter anstren¬
gende erste Akt brachte den Leide»» Künstlern (Siegfried und Mime)
lebhafte Anervemmng u»»d Letzterem eine BlumMspende .

" lind
. das „Mckmg . Jonrn .

" erklärt : „Eine sehr «nerkemErswerchc Leist¬

ung schuf Herr Z ö r n i tz als MiMe, »oelche Rolle ec gestern über¬
haupt zun » erstenmale sang . Der begabve , junge Künstler bol in
maßvoller Charakteristik dieser so leicht zu Ileüer'ireibuirgen heraus -
fordernden Figur ganz Hervorragendes . Die übliche grelle Klang -
schattrruug der Stimme war wohlgetrossen und einheitlich durch-
gesührt. Wir schließen uns den Beifallsspenden des Publikums ,
welches den Künstler nach dein ersten ?lkte »ml einem prächtige!»
Lorbeerkranz beschenkte , von Herzen an mtö gratuliren ihm zu dem
gestrigen wohlverdienten Erfolge .

" Diesen Glückvmischen werde»»
sich auch die Karlsruher Fwui»de und Bekamrte gern arrschlietzen.

* 33errin , 1 . Febr. Ter „Reich scinzeiger " veröffentlicht
heute den Erlaß betreffend die Zulassung zum juristischen
Studium . In den allgemeinen Grundsätze» heißt es : Zum
RcchtSstndium »oerden außer den Studirenden . lvelche das
Zeuguiß der Reife von einem deutschen humanistischen G y m-
n a s i u m besitzen, auch sülche Studirende zngelassen , welche
das Zengniß der Reife von einem deutschen Realgymnasium
oder von einer preußischen Oberrealschule erworben haben .
Ten Studirenden der beiden letzteren Kategorien , sowie denjenigen
Gymnasialabitnricnten , deren Reifezengniß im Lateinischen nrcht min¬
destens das Prädikat „ Genügend " anfweist, bleibt cs bei eigener
Verantwortung überlassen, sich die für das gründliche Verständniß
der Quellen des lllömischen Rechtes erforderlichen sprachlichen und
sachlichen Vorkenntnisse anderweitig anzneignen .

— Feipsta . 1 . Febr . Der Komponist , Acustkprofessor Judas "
sohn , ist im Alter von 71 Jahren gestorben .

O 3?cf? i> dnrfl 31 . Jan . Massenet hat die Titelrolle seiner
Oper „Werther " für Baryton nmgearbeitet und kam das Werk
in seiner neuen Version znm ersten Atale an der italienischen Over
in Petersburg vor einigen Tagen zur Aufführung . Die Titelrolle
sang Matt io Battnlini in hervorragender Weise. Als „ Char¬
lotte " feierte Mme . Sigrid Arnold son einen neuen, großen
Triumph. Seildem Christine NilSson seinerzeit die „ Ophelia "
znm ersten Riale hier saug , har lvohl kaum ciue Neuschöpfung so
unmittelbar ans das Petersburger Publikum geivirkt. Tie Oper hat

in der Neubearbeitung entschieden gewonnen . Die Einnahme be
dieser „ Sensations-Premiere überstieg 40,000 Franken.

K . Athen, 3 . Febr . (Tel .) Prinz Nikolaus , der drittälteste
Sohl» des Königs Georg , erhielt bei der Preiskonkurrenz der Nni-
vcrsität für ein auonym euigere'ihtes Lustspiel „Die Rrfsrnratoren"
dm ersten Preis . _ _

Vermischtes .
hd Lhoni , 3. Febr. (Tel.) Die erneute Verhandlung r«

Krosigk - Prozeß vor dem Oberkriegsgericht wird erst Anfang
März stattsinden , da noch zahlreiche Zeugeirvernehmungen erfolgen
sollen. Mit denselben wird noch in dieser Woche begonnen werden.

bä ZLochuni , 1 . Febr. Die hiesige Strafkammer verurtheilte
den Maurer Pfeffer ans Wanne bei Witten wegen Mißhandlung
seiner Frau und Blutschande zu 12 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust.

— Köln, 1 . Febr. Zkachdeirr der frühere sozialdÄlwkralische
AbgeoMiete Dr. Lütgcnan , auf Betreiben des sozialdemokratischen
Parteioorstandcs »vege»» Unterschlagung denunzirt , zu 14 Tage»
Gcfängniß verurtheilt worden, wurde rammefir gegen die beiden
Zeugen, auf deren eidliche Aussage hin Lütgenau verurtheiÜ
wurde, das Verfahren wegen Meineids omgeleitet. Bereits ist
eine große Anzahl von Zengc-u vom Untersllchuttgsrichter vernom-
rnm worden . ,

ßovkenz , l . Febr. Oberleutnant v. Salisch , welcher 189«
hier ans der Straße den jungen Weimaun uiedcrgestochcn. hat st«'
wie die „ Cobl. Ztg . " meldet, in Breslau , wo er als Oberleutnant
im Grrnadier-Regiiuent Nr . 12 stand, in einer Droschke erschösse«,
v. S . wurde s . Zt. zu zwei Jahren Festungshaft verurtheilt und
» ach einem Jahre begnadigt .

* Hießen, 1 . Febr. Sicherem Vernehmen nach sind die schla¬
gende ! ! studentischen Korporationen von großh . Polizei -
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Äbg. Mülle r -S agan (sr. Vp . ) bemerkt dem Abg. Kirsch

gegestvCbei-, es sei rtttUcrm , wenigstens den höheren Schulen emen
« nheWchen Unterbmi zu geben , soöaß die Eltern wie die Kinder

Ser Lage sind, erst auf einer höheren Stufe zu wählen zwischen
den verschiedenen Wegen , die zur höheren Bildung cmporrühren .

«Abg . Klitsch scheine zu meinen , wie es im Verse heißt: „ Und soll der
Fortschritt recht gedeihn , so darf er nicht zu merken sein" .Es folgen lovitvre ÄusführungM der Abgg. Eickhoff (sr .
VP -) , P a ch n i ck e (fr . Bgg .) der über Dtecklenburgs schlechte
VchuLx-rhältnisse spricht, Kirsch (Centr .) und Oerrel (rons.)
der allzu viel Reformen auf dem Gebiete des Schulwesens für übel
Hält . Redner schließt : Man solle allen Schulen die gleiche Be
« chtrgrnrg zugestehen . Er sage das u-icht im Interesse der Real-
anstoüen, sondern hauptsächlick, ini Interesse 'des huinamslischen
GynmosiuMs. Ich bin ein entschiedener Feind aller Vorprüfungen
urü) ErgänzuwgsvrüsrmgW .

Abg. B e u ni e r (Nall.) verlangt freie Bahn für alle An-
staken ohne KvischLirexamen .

Es folgen persönliche Bemerkungen 'der Wgg . Kirsch und
Lickhoff .

Bei Kvpi'tel „Statistisches Amt" bringt
Abg. Werner (Reformp .) einige Wünsche der expedirenden

Sekretäre zur Sprache . Nach eireer Erwiderung des Regieruugs -
komrnisiars Gechenneüath Neliinann wird das Kapitel bewilligt .

Beim Kapitel „Rormalaichungskommission" fragt Abg.
Müller -Meiningen nach 'dem Schicksal der angenommenen Re¬
solution Rösicke , betr . Aichung >der Mersässer, und wünscht ferner
Auskunft , wie es sich mSt der Frage der Einführung der Freizügig ,
feil der gesichten Fässer in ganz Deutschland verhalle .. Abg. Antrick fährt fort und wckist darauf 'hin, daß im Elisa -
heth--Kischerkmnkenhaus in Berlin in einem Jahre 10 Kinder von
einer sehr bösartigen rmd ansteckenden Krankheit befallen wurden .

.Redner verliest einen Bericht aus 'der BraunschweigischenLandes -
Zeitung , der arge Zustände im Kraickenhaus zu Harzburg schildert .
Die ganze Frage fei eine Geldfrage . Selbst in Berlin kamen ganz
schauerliche MißstäNde vor , die lMglich auf die Sparsamkeit der
Behörden Zurückzuführen warm . Redner bringt nun eine große
Reche von EinzelfällM vor und spricht davon, . lxrtz in den staut-
kjchsn und kommunalen KrarckenhäNferrl die Revisionen der Be-
Wrden vorher ' angezeigt würden , rügt MißstäNde in einer Reihe
yon Privatcmstalten und bemängelt 'die allgemein ungenügende
BtzcMrmtz 'des Wärierpersmmls .

Hierauf vertagt sich das Hains um 6% lkhr mtf Montag.
Achgesoidnurrg : Wsstevberathung.

T a g e s - R u n d f d) o u.
Deutsches Reich .

* In Sacken der angeblichen Aeußerung de ? Kaisers
über die Duellfrage ist jetzt dem Redakteur Groll der „Pots¬
damer Ztg . " , dem Verleger des Blattes , Stein , sowie dem stell¬
vertretenden Vorsteher der Potsdamer Stadtverordnetenversammlung,
« eh. RechnungsrathJulius Steinbach , der die angeblichen Vorfälle
am Biertisch weitererzählte , die Anklage wegen Beleidigung der Leut¬
nants im 1 . Garde-Regiment zu Fuß , von Goßler , einem Sohn des
Kriegsministers . und von Kessel , einem Sohn des jetzigen Komman¬
deurs des Gardekorps, zugestellt worden . Die Anklage stützt sich
auf die §8 185 .und 186 des St .-G.-B. Außerdem schwebt noch
«nmer das ehrengerichtliche Verfahren gegen den früheren
Lhefredaktenr und Mitbesitzer der „Potsdamer Zeitung" , Oberleut¬
nant der Reserve, Martin Berger , in dessen Abwesenheit der
inkrimtnirte Artikel erschien . Wie verlautet, sollen die Angabe, ! des
Artikels auf V « r w e ch s e l u n g e n mit Vorgängen bei einem anderen
Garde - Regiment beruhen.* Die Nachricht von der bevorstehenden, nicht standesgemäßen
Vermählung des Herzogs Siegfried von Bayern ist , wie den
„Münch. Neuest. Nachr." von gut unterrichteter Seite mitgetheilt
wird, gleich allen übrigen , mit der Beurlanbung des Herzogs zu-
sammeuhängenden Kombmationen , unwahr .

Zur Pnellsrage .
Auf dem Burschenschafter- Kommers in Berlin hielt Oberlandes -

gericktsrath Dr . Ackermann folgende bemereknswerthe Rede über die
Duellfrage : „Die persönliche Ehre rein und fleckenlos zu erhalten , imrd
allezeit das erste Streben jeden Burschenschafters bleiben; die neue Präg¬
ung des alten Ehrenschildes aber liegt darin , daß nicht, wie bisher , jeder
Beleidigte durch ein ungeschriebenes Standesgesetz zur Wahrung seiner
Ehre gezwungen werden soll , auch wenn noch ein anderer Ausweg bleibt,
fein Leben vor die Pistole des Beleidigers stellen zu müssen , um Gcnug-
thuung zu fordern und Vergeltung zu üben, sondern daß vielmehr wir
denjenigen nicht ferner unter uns dulden werden, welcher frevelhaft die
Ehre eines Anderen angrtastet und durch solchen Angriff aus fremde Ehre
gezeigt hat , daß er selbst ein Ehrenräuber ist . Daher die Einrichtung
unseres Ehrenraihes , und ich stelle hier fest , daß die Vereinigung alter
Burschenschafter in Breslau in, Dezember vorigen Jahres in einer Sitzung
in diesem Sinne muthig sich ausgesprochenhat . Auf einem ganz anderen
Gebiet liegen die studentischen Bestimmnngsmensnrrn , in denen nur der
Fernsteheräe nach dem älißeren Hergänge des WaffenkreuzenS ein Duell
zu erblicken glaubt . Sie sind die auf Deutschlands hohen Schulen feit

„Stärkendurgia" , der in der^ llcusnrmütze der Theatervorstellung an¬
wohnen wollte, wurde von der Polizei zum Verlassen des Lokals
genöthigt .

hä Aingerdrück , 1. Febr . Durch die Gendarmerie wurde heute
hier einer der beiden Kroaten - Ränber verhaftet , welche in
der Nähe von Horchheim einen Buchhalter überfallen hatten und
demselben die Baarschaft mit 8000 Mk . geraubt hatten . Der ander :
der beiden Räuber sprang ans einem Fenster des zweiten Stock¬
werkes auf die Straße und ergriff die Flucht . Von den Gendarmen
verfolgt gab der Räuber fünf scharfe Schüsse ab , ohne jedoch
rimn seiner Verfolger zu treffen . Einer dieser letzteren stürzte bei
der Verfolgung und brach dabei den Arm . Der Flüchtling entkam.

hd Fassan , 3 . Febr . (Tel. ) Eine ans ca. 30 Mann bestehende
Arbeitergruppe . die sich auf Station Forro -Encs ungebührlich ^
benahm, griff die znr Ruhe anffordernden 3 Gendarmen mit '
Aexte » an, worauf letztere von der Waffe Gebrauch machten.
Fier Arbeiter wurden grtödtet , die anderen entflohen .

? «m , 2. Febr. Die gegen den Landwirth Prierre , den
Mörder seiner 5 Kinder, verhängte Todesstrafe ist in lebensläng¬
liche Zwangsarbeit nmgewandelt worden .

== Zur Londoner Pvckenepidemie wird uns aus Uerziekreisen ge¬
schrieben: Wie die „Badische Presse" vom 2g . Januar meldete, befanden' ich mn Samstag den 26 . Januar in den Londoner Spitälern 873 Pocken -
ftankc . Im Laufe des Tages kamen 22 neue Fäll « hinzu. An , 20.
Januar wurden 73 neue Erkrankungen gemeldet. Es herrscht also in
London eine richrige Pockenepidemic . Es ist dies die Folge des am
12. Dezember 1898 erlassenen Gesetzes , wonach die Jmpfpflichi ein todtcr

; Buchstabe geworden ist. Das Gesetz bestimmt, daß Eltern und Vormün¬
der. welche vor der Behörde erklärten , die Impfung sei gegen ihr Ge¬
rossten , von der Pflicht, die ihnen anvertrauten Kinder impfen zu lassen ,' befreit sein sollten . Auf Grund dieses Gesetzes wurden bis Ende 1593
öerEttö 276 000 Kinder von der Impfung befreit . Im Lause deS Jahres
-osichft dort die 'Zahl der Nichtgeimpftenund damit die <Äesäyr. dcr Pocken -
eckrantung . Durch den große» Aerkebr Londons mit den , übrigen E : . -
chpa besteht die Gefahr der Wcirervcrschleppung. Wir Deutschen wn.nen

-'dieser Gefahr ziemlich ruhig entgegensetzen . da bei nrrs die Impfung seit
•: des Jmvfge »ctzes 1874 streng durckgefsthrt wird ; aber cs soll uns

KadisLtfe Uresfe ._Alters her gepflegte Waffenübung.
' die ich als Sport bezeichnen würde,wenn ihnen nicht von uns jungen und alten Burschenschaftern als wich¬

tiges Erziehungsmittel eine über den bloßen Sport weit hinausgehende
Bedeutung beizulegen wäre . Die aktive Burschenschaft will nicht klingen-
scheue Burschen in ihren Reihen sehen , sondern waffenfrohe Jugend , die
nicht zuckr uud sich nicht duckt , wo di« Gefahr eines Schmisses droht , auf
daß diese Jugend , zu Männern gereift, die Wunden nicht scheue, welche im
Kampfe der Meinungen und Ideen dem muthigen Streiter alle Zeit
drohen. "

Italien .
Aus Neapel , 2. Febr. wird gemeldet: Der König ist mit dem

Herzog von Genua gestern Vormittag hier eingetroffen und wurde
jnbelnd begrüßt . Nach der Ankunft besichtigte der König das ans
China zurückgekchrte Geschwader und sprach hierbei dem AdmiralCandiaui seine lebhafte Befriedigung über die Haltung der Ofn-
ziere und Mannschaften während der Ereignisse in China ans. Bei
der Rückkehr nach dem Palais erneuerte » sich die Kundgebungen für
den König . Abends war Zllnminatio» und ein Galadincr. Anläß¬
lich der Amveseilheit des Königs sind die Schule » und öffentUchen
Bureaux geschlossen.

Da die heutige Feier anläßlich des Besuches des Königs auf
dem ans China znrückgekehrten Geschwader, welche an Bord der
Schiffe stattfand , einen rein militärischen Charakter
hatte , richtete der deutsche Generalkonsul an den Präfektenein Schreiben , in welchem er die Empfindungen der
deutschen Regierung ans diesem Anlaß zum Ausdruck bringt.

Frankreich .
hd Der Marinemim'

sier hat nunmehr den bisherigen Uirtergene-
ralstabschef . Contre -Admiral Marqner znm Generalstabsches
ernaMt. Ter bisherige Generalstabschef Bienaime erhielt den
Kosten als,Marine - Präfekt von Lorient. Die Veranlassung zu
dieser Versetzung soll in Meiinulgsverschiedeuheiten zu suchen sein ,
welche zwischcri dem Marineminister und denr Generalstabschef ans¬
gebrochen waren .

Türkei.
* Die „Polit. Corr. " meldet ans Konstantinovel , KaiserWilhelm habe in seiner anläßlich der Konzessionsverleihungfür die Bagdad bahn au den Sultan gerichteten Depeschebetont , daß der Tag dieser Konzessionsverleihung in der Geschichtedes Fortschritts der Türkei denkwürdig bleiben werde. Die Kon¬

zession bilde auch einen Beweis des Vertrauens in die Macht und
Industrie Deutschlands . Kaiser Wilhelm hofft, daß der Sultan
das Werk nicht nur vollenden, sondern auch laug deffen Früchte ge¬nießen werde.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben unterm 19 . Januar1902 gnädigst geruht, im Einverständnisse mit dem ErzbischöflichenOrdinariat den Affeffor beim Katholischen Oberstiftungsrath JohannesSchweitz e r zum Oberstiftungsrath zu ernennen.Mit Entschließung Grohh . Generaldirektion der Staatsetsenbahnenvom 23 . Januar d. I . wurden die Expeditionsassistenten Adolf Neu¬deck e r rn Lauda nach Mannheim und Emil B a u er in Pforzheim nachMannheim versetzt.
Mit Einschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnenvom 2 -1 . Januar d. F wurde BetriebZassistentKarl B a i e r in Heidel-üerg-Karlsthor zum Stationsverwalter daselbst ernannt und Eisenbahn-

assistenr Albert K r o tz in Malsch als Expeditionsassiftent angeftellt.

Ans Baden.
* Karlsruhe , 1 . Febr . Der „Staats -Anzeiger" veröffent¬licht in letzter Rummse eme Verfügung und Bekanntmachungdes Justizministeriums betr . die Notariate und ihre Distrikte.* Nach dem Gesetzentwurf betr . die Erbauung einer Nebenbahn ban

MoSbach nach Mudau soll die Dahn schmalspurig und auf Rechnung desStaates erbaut werden. Mit dem Bau der Bahn soll begonnen werden,
sobald die betheiligten Gemeinden und sonstigen Interessenten in binden¬
der Weise die Zusicherung gegeben haben, die Erwerbung des erforder¬
lichen Geländes auf ihre Kosten zu übernehmen in dem Umfange, wie
ihre Leistungsfähigkeit dies gestattet. Da unser Bezirk zu den ärurstcndes badischen Odenwaldes gehört, wird der Staat ausnahmsweise sämnrr-
liche Baukosten zuschießen , zumal auch nach den Erhebungen auf eine
Verzinsung deS Anlagekapitals nicht gerechnet werden kann und infolge¬
dessen ein Pribatunternehmen nicht gewillt wäre , auch nur einen Theil
desselben aufzubringcn. Es ist mit der Finna Tering und Wächter ein
Vertrag zum Bau und Betrieb der Bahn auf die Dauer von 20 Jahrenzu vereinbaren . Die Läng- der Bahn beträgt 27 700 Meter bei einem
Kostenanschläge von 2 410 000 Mark. Täglich .sollen 4 Züge in jederRichtung verkehren . Die Betriebseinnahmen sind angeschlagen auf43 000 Mark, die Betriebsausgaben aus 68 100 Mark , so daß also fürdie erste Zeit ein jährlicher Zuschuß von 16 000 Mark erforderlich ist .Von den 210 000 Mark betragenden Kosten für den Grunderwerb sollen
bezw . können die Gemeinden nur 160 000 Mark aufbringen , der Rest von60 000 Mark wäre aus die Staarslasse zu übernehmen.

B, >bische Vlironik.
* Mannheim , 1 . Febr . Die gerichtliche Sektion der Leichedes verstvrbcne» Prokuristen Guuze » Häuser hat ergeben , daß

Gunzenhäuser zwar Morphium eiugeuommeu hat, daß aber der Tod

diese Epidemie wiederum eine neue Akahnung sein , unbeirrt durch die
Agitationen der Jmpsgcgner, an der Jnipfung festzuhalten, durch sie sinddie Pockenepideuiien in Deutschland verschwimden .

— Kansascity, 1 . Febr . Aus Eaglepaß m Texas wird ge-
meldet, in einem 85 englische Mellen südlich dort dort gelegenen
Bergwerk bei Coahülla in Mexiko erfolgte eine Flugstanbcxplosivu ,
wNhrmd 165 Arbüilcr unter Tag waren . 75 Leichen sind bereits
geborgen.

Unwetter .
!,d Stuttgart , 1 . Febr. Aus dem wurttembergischen Oberland

werden starke S chu eeverwehuugrn gemeldet. Aus dcnBahneu
Aubeiidorf —-Äteunuingeu—Kißleg—Wangeu . Kißlcg —Woffegg uud

- Amlssrädten —Laichiugeu ist der Betrieb stellemveise resp . ganz
eingestellt worden.

K. Lindau , 3 . Febr. (Tel.) Am Samstag Abend konnten
die Damvsschiffe zwischen hier und Rohrschach wegen des
fürchterlichen Sturmes nicht fahren .

tzrt -K , 1 . Febr. Seit gestern rvüthet hier die h e s t i g st e B o r a-
Der Verkehr ist vollständig lahmgeiegt, die Danivfer sind am Aus¬
laufen verhindert worden. Zahlreiche Personen winden voui Stnrine
miigeworfiii und verletzt . Zir Siidvalmatien herrscht ein starker
S i r o c c o.

hd - inine, 2 . Febr. Die Bora richtet kolossalen Schaden
an . Zahlreiche Unglücksfälle sind vorgekommeu.

Wer«. 1. Febr. Wegen SchneestnrmS mußte die Eisen¬
bahnlinie PontS-La Chanxdcfonds (Kanton stlenenbnrg) deren
Betrieb vollständig ein st eilen . In Lausanne wurde vom Sturm
ein Postwagen zwischen der Stadt und dem Bahnhof umgeworfen
und der Postillon verwundet. Bei Pfäffikon (Kanton Zürich ), bei
Schwarzenbnrg , bei Münchenbuchsee und bei Gondiswyl (Kanton
Bern) wurde» Postwagen und Postschlitten nmaestiilZt. Tie Passa¬
giere blieben überall unverletzt . ( Ff . Z .)

— Madrid , 1 . Febr . Zn Folge deS im nördlichen Spüinen
eingetketenen Schneefalles,erleiden die Eiseuba hnzuge Ber-

infolge Hrrzlähmung eingetreten ist. Wahrscheinlich ist aber diese '
Herzlähniirug die direkte Folge des MorphiumgenuffeZ.

«S Eveikach , 1 . Febr. Ein bedauerlicher Unglücksfall hat sich '
in der Nacht vom 31. Januar auf 1 . Februar ereignet. Der allge- i
mein beliebte, 26 Jahre alte , verheirathete Gemeinderechner Karl
Signmnd von Obcrdielbach fuhr am Freitag niit seinem beladenen '
Bicrftlhnverk von Mosbach nach Oberdielbach, wo er in Folge des-
starken Schneegestöbers und großer Schneeanhänfungeu zwischen ,
Lohrbach und Weisbach unter den Wagen gerieth und so schwere !
Verletzungen davontrug . so daß er. nachdem er kaum in seiner Be-
Hausung angekommen war , seineil Geist aufgab .

fl Dretttn , 2 . Febr. Ein recht bedauerlicher Unglücksfnll -
ereignete sich auf der Bahnstrecke zwischen Brette» und Gondelshei« .Der Führer Bader von Mannheim lehnte sich auf der Fahrt zu weit
seitlich über seine Lokomotive hinaus, so daß er mit dem Oberkörper
mit voller Wucht gegen das Mauerwerk au der lleberführrmg der !
Kraickgaubahn bei Rinklinge» stieß und abstürzte. Dabei erlitt er
sehr schtvere Verletzungen am Kopf und ani rechten Arni , so daß er '
ins städtische Krankenhaus nach Brette » verbracht werden mußte und !
man die Folgen der Verletzungen noch nicht übersehen kann. Bader
ist verheirathet und Vater von zwei Kindern.

4t Aietiaheim (A. Rastatt), 2. Febr. Am 3v. v. M. wnrde ,bei der Enzbrücke die Leiche eines verheirathete» Schuhniachermeisters
heransgezogen , der sich in der Nacht erträrikt hatte. Man vermuthet,
daß ihn die Noth in beu Tod trieb .* 1 . Febr. Bnrgerstiftung . Nach de« ;
Willen des Stifters, Ministerialrath Karl Burger, sollen die Ertrag»
nisse ans dessen Stiftung als Stipendien an HeimathSangehörig«der Stadt Offenburg zur Ausbiidung in Kunst, Kmlstgewerbe oder
Wissenschaft Verivendnug siuden . Diesen Bcstiiumungen entsprechendwurden lt. „O . B ." die Zinsen für dieses Jahr drei Schülern vvti
Kunst- oder Baugeweckschulen und einen : Sttldireuden für Rechts»
wiffenschaft zugewiesen .

t Ettenheim. 1 . Febr. In der Nacht vom 31 . Januar ans
1 . Februar wüthete hier ein rmgeheiwer Sturm . Durch diesen wurde
im hiesige » Stadtivald im sogenamste » Soll ca. 50 Hektar Tannen¬
wald entwurzelt .* Arrivnrg , 1. Febr. Die Studentenschaft und daS
Groß herz ogsjubiläum . Die innerhalb der Freibnrger Stu¬
dentenschaft vorgenommene Abstimmimg ergab, wie die „Frbg. Ztg."
hört, die Annahme eines Antrages, daß sich die Korporationen an
dem am 26. April ds. Js . in Karlsruhe stattfindenden Fackelzugeder badischen Studentenschaft und dem darauffolgenden Fest-
Kommerse in der Festhalle daselbst anläßlich des 5<)jährige»t
Regirrnngsjnbilänms des Grotzherzogs vollzählig betheilige ».
Auch die Freie Studentenschaft wird zu möglichst zahl¬
reicher Betheiligung anfgefordert werden . Der Großherzog soll die
ihm angebotene Ovation bereits angenommen und sein Erscheinen
zum Kommerse zugesagt haben. Die Freibnrger Studentenschaft
plant außerdem , die Frier des Regiernngsjubiläums ihres lisetor
magnifipentissimus durch einen besonderen Kommers in der Knast -
ttub Festhalle hier zu begehe », der voraussichtlich am 6. Mai statt-
fiuden wird .* Ireibnrg , 1 . Febr . Die „Freibg . Ztg." bestättgt die Meldungvon der Auffindung der Leiche des am Dienstag Nachmittag
von einer Schneelawine verschütteten Dr . Schalter . Dieselbe fei
gestern Morgen etwa um 8 Uhr in der Nähe des Feldsees von den
Kolmarer Jägern mit zerschmettert ein Kopfe aufgefunden
toorden. Die „Breisg. Ztg .

" bezeichnet dagegen die stlachricht, wo¬
nach die Leiche Dr. Schallers gefnnden wordelt sei , als der Be¬
gründung entbehrend.* Freiburz » 1 . Febr . Skiläufe auf de« Frldter, . Wenn auch -ine
festeSsicohr Stimmung , wie sie alljährlich anläßlich der Wettlaufe des
Ski -Klub Schwarzwald hier oben herrschte, nach dem tragischen Vorgangvom letzten Dienstag diesmal mcht aufkommen kann, so läßt sich doch
gegenüber den früheren Jahren eine Steigerung des Jntereffes für die
sportliche Veranstaltung wahrnehmen. Es zeigte sich dies anläßlich deS
Dauerlaufs um die Meisterschaft v» u Deutschland , welcher diesmal einen
besonders internationalen Charakter hatte, denn es betheiligten sich neben
vier schwedischen Skiläufern zioer Norweger und ein Steiermärker . Der
heftige Ostwind, mit dem die Rennenden auf der ganzen Strecke zu
kämpfen hatten , erschlverte nicht minder das rasche Vorwärts komure« ,als ein dichter Nebel der Orientirung hinderlich war . Umso höhere Lu -
erkennung verdient die Leistung des Siegers T o r l e i S aus Drammeu
( Norw .) , der lt . „Brsg . Ztg.

" die 26 Kilometerlange Strecke vom Belchen
zum Feldberg in 8 Stunden 0 Minuten durchlief , ohne irgendwelche
Spuren von Ermüdung zu zeigen . Ihm folgte mit 3 Stunden 20 Min .
Oberjäger Wicht vom 8 . Jägerbataillon Schletrstadt, mit 3 Slrmden 41
Müluteu Rob. I s e l e von Neuglashütte.

* Freiburg , 2 . Febr . Im Prozeß Krafft -Müsthei« , welcher be->,kanntlich durch das Reustödter politische Nachspiel von sich reden machte/
hat das Reichsgericht in Leipzig die von der Staatsanwaltschaft gegendas freisprechende Urtheil eingelegte Berufung lt . „Brsg . Ztg .

" zuruck-
gewiesen.

-j. Feldkirch . 2 . Febr . Durch einen iit dem Wohnhaus « bet
Lorenz Martin Wittwe hier ausgebrochenen Brand wi«rden Wohn¬
haus , Scheuer , Stall und Schweineställe gänzlich zerstört . Der @e»
sainnitscdciden beziffert sich auf 4800 Mark. Gebäudefünftel uttd
Fahrniffe sind versichert .

X Ä « s dem Amt St. -Skalien . 1 . Febr. Seit zwei Tage»
schon tobt Tag und Nacht ohne jede geringste Unterbrechung ein

spätmigen . Der größte Theil der Telegraphen- und Tel«vhon»Ver.
bindnilgen ist unterbrochen. Es herrscht überaus starke Kälte .

l,ck ^ aris . 1 . Febr . Hier herrscht große Kälte . Mehrere
Personen wurden halb erftoren auf der Straße aufgefnnden .

— Baris , 2 . Febr . Telegramme aus verschiedene » Hafenort««
der transatlantischen Küste und des Aermelkanals melde«,
daß dort fortwährend starkes Unwetter herrscht .

tzck HIteuve . 1 . Febr. Infolge heftigen Sturmes ist die
Dampfer-Verbindung mit England unterbrochen .

London, 1 . Febr . Der Sturm im Kanal , der seit einigen
Tagen tvüthet , wird als einer der schlimmsten der letzten Jahre bee
zeichnet. Die Piers von Dover wurden gestellt und heute von de»
Wellill übenvaschen. Calais war Nachmittags für die Schiffer un¬
zugänglich . Von Bonlogne nach Falkestone ftlhr gestern kein Boot .Der Ostender Dampfer „ Marie Henriette "

, welcher Dover
gestern Nachmittag mn 2 Uhr verließ, wurde heute Vormittag u«
10 und 11 Uhr noch im Kanals gesehen und zeigte das Signal
„ ttnlerlkbar " . Die Passagiere waren zu der Zeit fast 20 Stunde»
unterwegs. Der Vlissinger Dampfer kam heute, trotz stürirrischer
Ueberfahrt, zur rechten Zeit i» Ouecusborough an . (Fkf. Ztg.)

tick Londo » , 3 . Febr. (Tel .) Der Sturm dauert fort. Die
Verbindung mit dem Festlande ist noch unterbrochen .

^jokdhnna, 3 . Febr. Aus dem Schneesturm hei Aomori
haben sich , wie bis heute festgestelli , 4 Offiziere und 7 Manu
retten können. Es besteht wenig Hoffnung , noch mehr Leute !
lebend anfzusiiiden, zumal da neue Schneestürme die Suche
verhinderil .

Em Balton -Nuglück .
--- Antwerpen, 1 . Febr. (Havas-Reuter. ) Der Ball»« „Sem « ",in dem heute der Hauptmann von dein Deutschen Lustschifferbataiv»«.

Bartsch von Sissfeld und Tr . Link« auS Berlin zu kurzem Aufenthalt sichin Berlin erhoben barten, wurde vom starken Wind weitergetcicben u«d
erreickte nach iünf Stunden Antwerpen , .unrz rurch dem Ueberschrciiender Scheide hurte der Ballon einen sehr starke» Gasverlust . Beide Lust -
sä' iffer suchten sich durch A»spri»,rn auf beu Wiesen am links » Schelde-
»fer zu .reuen . Tics gelang Linke, doch cAit» er mehrere leichte Quetsch¬
ungen . von Sigsseld blieb mit einen APß im Dauwerk hingen . $ $ !! _



Dnre 4.
gräßlicher orkanartiger Sturm , der den Schnee über Berg und
Thal treibt und Weg uub Steg auf den Bergen völlig zngemeht hat.
Heute, den 1. Februar , rast der Nordost am gewaltigsten, so daß
kein Mensch mehr ins Freie zu gehen wagt.

Ans dev Residenz
Karlsruhe , 3 . Februar.

m
* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hörte

Samstag Vormittag die Vorträge des Präsidenten Dr . Nicolai und des
Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo . Hierauf meldeten
sich folgende Offiziere und Militärbeamte : Oberst von Schickfus und
Neudvrsf . Kommandeur des 1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiments Nr .
109 , Oberst von Beck, Kommandeur des 1 . Badischen Feld -Artillcrie -
Regiments Nr . 11 und Oberstleutnant von Schack , Kommandeur des 1 .
Badischen Leib- Dragoner -Regiments Nr . 20 zur Ueberreichung ler
Mrmatsrapporte . ferner Oberst von Sydow , Kommandeur des Kadetrcn-
hauses Karlsruhe , Oberst a . D . Buhler , zuletzt Kommandeur des In¬
fanterie -Regiments Graf Werder ( 4 . Rheinischen ) Nr . 30 , Oberst¬
leutnant z . D . Hoffman », Kommandeur des Landwehrbezirks Stauati ,
Oberstleutnant z . D . Knecht , Kommandeur des Landwehrbezirks Karls¬
ruhe , Major ans 'm Werth, Kommandeur des 2 . Badischen Feld -
Artillcrie -Regunents Nr . 30 , Major du Mesnil im Infanterie -Regiment
Herzog Karl von Mecklenburg- Ztrelitz ( 6 . Ostpreutzischen) Nr . 48 und
Adjutant der 28 . Division , Major von Thiel im 1 . Badischen
Leib-Dragoner -Regiment Nr . 20 und Adjutant beim
Generalkommando des 14 . Armeekorps , Major von Borrics
im Jnfamerie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Badischen ) Nr.
111 , Major a . D . Lindow , Gamiswwerwaltungsdireiror in Karlsruhe ,
Mllitärintendanturasseffor Triest bei der Intendantur des 14 . Armee¬
korps , vorher : Oberleutnant im Infanterie -Regiment Graf Kirchbach ( 1 .
Nicderschlesischen) Nr . 46 , jetzt Oberleutnant der Reserve dieses Regi¬
ments ; die Oberleutnants : Freiherr von Reck im 3 . Badischen Feld -
Artillerie -Regiment Rr . 50 , vorher im Ostasiatischeu Feld -Artillerie -
Regimcnt , Engelhorn im 2 . Badischen Feld -Arrilleric -Regiment Nr . 30 ,
kommandirt als Adjutant zur 31 . Feld -Artillerie -Brigade . Siewert im
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Badischen) Nr . 111
und Siebringhaus im 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Fried¬
rich JJI . Nr . 114 , die Leutnants Friederici ini Infanterie -Regiment
Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Badischen) Nr . 111 , bisher im 2 . Ost¬
asiatischen Infanterie -Regiment , von Tadelse » und Zentzytzki , beide in
erstereul Regiment , von Mosch und Otto im 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 14 , sowie Schröter im 2 . Badischen Feld -Artillerie -Negi -
ment Nr . 30 . Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm nahm an
der Grotzherzoglichen Frühstückstafel theil . Um 3 Uhr empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten der Grotzherzog und die Grotzherzogin Seine Durch¬
laucht den Fürsten Karl zu Löwenstein - Wertheim - Rosenberg . Später
hörte Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog den Vortrag des Legatwns -
raths Dr . Seyb .

* Theologische Borprüfnng . Die im laufenden Frühjahr abzu-
ßaltende theologische Vorprüfung soll am Dienstag , den 8 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr. ihren Anfang nehmen . Gesuche um Zulassung zu
dieser Prüfung sind spätestens bis zum 8 . März d . I . an den Evangeli¬
schen Oberkirchenrath zu richten. Alles Nähere besagt die Bekanntmach¬
ung in Nr . 1 des Kirchlichen Gesetzes- und Verordnungsblattes .

* Theologische Hauptpriifung . Die theologische Hauptprüfung der
evangelischen Pfarrkandidaten beginnt Dienstag , den 15 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr. Die Meldungen um Zulassung zu dieser Prüfung
sind spätestens bis zum 8 . März d . I . bei dem Evangelischen Obcrksrcheu -
raihe einzureichen. Die näheren Angaben können aus der im Kirchlichen
Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 1 veröffentlichen Bekanntmachung er¬
sehen werden.* Aapfenstreich . Der am Dienstag des ungünstigen Wetters
wegen verschobene große Zapfenstreich zu Ehren des in den
Ruhestand tretenden kommandirendeu Generals des 14. Arnieekorps.
General d. K. Exc . von Bülow findet heute (Montag) Abend
halb 9 Uhr vor dem Generalkonnnando - Gebände statt.

X Aravierkonzert Iavozzi. Ueber Gennaro Fabozzi , der heute
Montag, den 3. Februar Hierselbst im Museumssaale einen Klavier -
Abend geben wird , schrieb n . A. die in Nizza erscheinende „Ullion"
gelegentlich eines ini Jahre 1895 dort stattgefundenen Konzerts :
Der berühmte Klavierspieler der Königin von Italien, Gennaro
Fabozzi . der seit seiner Kindheit blind ist, gehört zu den bedeu¬
tendsten Künstlern unserer Zeit Er erschien dieser Tage in einem
der klassischen Konzerte in Monte-Carlo, wo er einen tiefen Eindruck
machte. Urbrrall hat seine wunderbare künstlerische Natur das Pu¬
blikum in Erstaunen gesetzt. Im Besitze eines exceptionellen Ge¬
dächtnisses und einer fabelhaften Technik , beherrscht Herr Fabozzi
Nt derartiger Weise sein Jnstrilment, daß man in den Wahn kommt ,
«in Orchester zu hören . Seine Ansführnng ist fehlerlos und seine
Virtur^ tät hinreißend zu nennen.

Q Sturmschaden. Spaziergänger im Hardtwald mußten am
Sonntag zn ihrem größten Erstaunen sehen , welch ' großer Schaden
durch die enorme Gewalt des Sturmes der letzteil Tage a» den
Bäumen angerichtet wurde . Namentlich am Samstag sott das Un¬
wetter am stärksten getobt haben . Bäume wurden sammt ihren
Wurzeln umgerissen, mitunter auch bei der Wurzel geknickt ; andere sind
theilweise aus der Erde gehoben und dem Umfallen nahe ; von
weiteren zahlreichen Bäumen wurden die stärksten Beste herunterge -
rissen . Es sind dieses keine eiuzelstehende oder am Waldrande be¬
findliche Stämme, sondern meistens in der Mitte der Waldung wurden
die schönsten Tannen entwurzelt . Au manchen Stellen übte der
StUM eine solche Macht aus, daß vier bis fünf Bäunie überein-
Mder liegen. Auch int Schloßgarten wurde eine der schönsten und
stärksten Eichen entwllrzelt .

§ chinkruch. In der Nacht zum Samstag wurde , wie schon
kurz mitgetheilt , ein Kontor in der Lachnerstraße anfgebrochen, der
darin stehende Kaffenschrank demolirt und daraus etwa 1000 Mk>,
darunter etwa 8 Einhimdertmarkscheine, gestohlen. Die angrenzenden
Bewohner haben während der Nacht ein Schüsse ähnliches
mit dem Kopf auf dem Boden auf und kam nms Leven. Er war vom
Gallon noch etwa 50 Meter geschleift worden .

hd Antwerpen , 2 . Febr . Ueber den Unfall des Ballons Bcrson
«sird noch gemeldet : Der verunglückte Dr . Linke begab sich sofort nach
Nun deutschen Konsulat in Antwerpen . Er empfing einige Journalisten ,
velchen er erklärte , datz er mit einer Verletzung des Arms davongekom-
nen sei. Er wäre nicht abgesprungen, sondern durch den heftigen Sturm
rns dem Korbe des Ballons geschleudert worden . Er sei überzeugt , datz
ein Begleiter auf diese Weise ums Lebe» gelommeu ist . Dr . Linke be¬
tagte sich sehr bitter über die belgischen Gendarmen , welche ihn nach der
Zattdung auf die Polizeiwache brachten, lvo er drei Stunden bleiben
nutzte, obgleich er seine Papiere vorgezcigt hatte . Mau harte ihm sogar
cksscn verweigert » trotzdem er seit früh Morgens nichts zu sich gerwnunen
hatte. Man erlaubte ihm nicht einmal , an die Fannlie des Verunglückten
nn Telegramm abzusenden und lieg auch keineir Arzt holeri. Erst nach¬
dem der deutsche Generalkonsul Pritsch und der Bizekonsul Haefren er¬
schienen waren , wurde ihm erlaubt , einen Arzt zu konsultiren . Der
deutsche Arzt Müller erklärte, daß der Verletzte heute Nachmittag die
« eise nach Berlin anireten könne . Die Leiche des Verunglückten von
8 '

igsfeld wird morgen nach Berlin geschafft werden . Das Luftschiff ist
ziemlich unversehrt und befindet sich an der Landungsstelle Zwyndrechr
nit sämmtlichen wissenschaftlichen Jnstrunienten .

s = Brüsiel , 2 . Febr . Tie Leiche des verunglückten Haupimeums
Ligssrld wurde in Zwyndrecht bei Antwerpen in einer Blurlache ausge -
'unden . In Folge der entsetzlichen Verstümmelungen war sie fast nn -
'cnntlich. Dr . Linke befindet sich zur Zeit im Hotel de Cologne in Ani -
-verpen. Er ist am Arin verletzt. Die Verletzungen sind anscheinend
richt sehr schwer , doch befindet er sich in einem Zustande vollständiger
Niedergeschlagenheit und gab auf Anrarhen des Konsuls feine sofortige
ftteife nach Berlin aus . Die Beisetzung der Leiche des Hemptmauns
«on Ssgsseld ist unbestimmt . '

Gepolter gehört , was dem herrschenden Sturme zu-
geschriebeu wurde . Ziisvlgedessen hat sich kein Mensch um das außer¬
gewöhnliche Geräusch bekümmert und so war es den Thäterit, die
zweifellos die halbe Nacht hantiert haben müssen , möglich , den
Kasseuschrank unbehelligt zu erbreche» und zu plündern .

fi Sin Student mußte am Samstag Abend wegen unanstän¬
digen Benehmens mit Gewalt ans dem Colosseum entfernt werden,
nachdem er der mehrmaligen Aufforderung der Direktion , sich ruhig
zu verhalten , keine Folge leistete .

''» HM« — —

Tere «uamme der „Bad . Preise".
bä Aerki« . 3 . Febr. Kaiser Wilhelm hat, wie nachträglich

bekannt wird , durch ein sehr gnädiges Handschreiben an seinem G e-
burtstage dem Generalfeldmarschall Grafen Waldersee «in in
ß8i »a «rvenietes A >oucegeschüh « verreichen lassen in dankbarer
Erinnerung oit die von dem greisen Feldmarschall in China ge¬
leisteteil Dienste.

— Zkaderkorn , 2 . Febr . Das erbliche Mitglied des Herren"
Hauses Gras Egon Fürstenberg - Hewdwingen ist im Mer
von 85 Jahren aus Schloß Hewdwingen gestorben .

K . Bremen , 3 . Febr . Der bremische Landeskriegerverband be-

deffen seien alle Blätter Meldungen » die über die holländische !
Note veröffentlicht worden sind, aus der Ln ft gegriffen .

K -London, 3. Febr. Als ganz bestimmt wird niitgethM .
daß , nachdem die Antwort Englands auf die holländische
Note ablehnend ausgefallen , daraufhin das -»»«indische
Angebot « »geändert »nd von Ae«««
werden wird . Insbesondere beruft man sich darauf , daß Minister » ,
Präsident Kuyper ans dem Kontinent sehr starke Unterstützung ^
hat »nd „Morning Leader " will wissen , daß Kuyper besonders «
energisch durch Deutschland unterstützt wird (?) Sollte a«$ j
die erneute holländische Intervention zu keinem Resultate führen , so j
ständen schwere Verwicklungen bevor , nnd zwar « icht nur zwischen
Kokkand und ßngkand allein .

hdL London , 2. Febr. Entgegen den pessimistischen
Blättermeldungen verlautet in informirten Kreisen, daß König !
Eduard entschieden für einen baldigen FriedenSslchluß !
eintritt , damit zur Zeit der Königskrönunu im ganzen !
Reiche tiefster Frieden herrsche.

Die Vorgänge in China.
schloß ni einer gestrigen Sitzung der Delegirten mit großer Majorität den
Austritt ans dem deutschen Kriegerbund . Der Senat hatte aus Berlin
die Anregung erhalten , darauf zu wirken, daß nur der Kriegerverein und
der Verein 152er Husaren ausrreten , worauf die v . Spitz 'fche Affaire bei-
gelegt sein würde . Her Verband hat durch seinen Gesammtaustritt diesen
Berliner Wunsch durchkreuzt. „

hd Dudapcst , 2 . Febr. Das Befinden des Miuisterpräsi -
denteu von S z e l l ist wieder ein wenig zufriedenstellendes. Das
kürzlich operirte Geschwür beginnt nachznwachsen und erfordert neuer¬
dings eine Operation.

bä Waguka , 2. Febr. Die Meldungen der ausländischen Presse
von einem angeblichen Duell zwischen dem Erbprinzen Da-
nilo und dem Prinzen Mirko entsprechen nicht den That -
sachen . Die Prinzen haben zwar ihre Waffen gegen
einander erhoben , aber nicht in einem Duell (!). Zu einer
Verwulldllttg des Erbprinzen ist es nicht gekommen.

hd Ziewyoik, 3 . Febr. Die venezolanischen Insurgenten
haben die N e g i e r n n g s t r n p p e n bei Tabal geschlagenund ihnen schwere Verluste beigebracht.

hd Newyork, 8 . Febr . Die hiesigen Blätter betrachten den Aus¬
bruch einer Revolution auf Euba als bevorstehend, falls die Bereinigte «
Staaten sich weigern , die Forderungen der Cubaner zu genehmigen . Die
letzten Telegramme der amerikanischen Beamten sind äußerst pessimi¬
stisch gehalten . Die Blätter fordern den Senat auf , die Initiative zu
ergreifen , um die Forderungen bei der Regierung durchzusetzen .

Prinz Heinrichs Amerikafahrt.
hd AewyorK, 3. Febr. Ter für den Prinzen Heinrich von

der Regierung bestimmte Zug wird von der Pennsylvaniabahn ge¬
stellt . Er wird der größte und luxuriöseste Zug sein , den Amerika
je gesehen hat. Die Reise des Prinzen durch Amerika wird
9 Tage dauern nnd sich über 5000 Meilen durch 13 reichbevölkerte
Staaten uud 14 der größten Städte erstrecken. (B. Tgbl .)

hä Uew-AorK, 3. Febr. Der „ New-Aork Herald" erklärt,
Prinz Heinrich werde in den nieisten von ihm berührten Städten
Reden halten . Die hiesigen irländischen Gesellschaften
beschlossen, dem Prinzen Ehrungen darznbringen . (Ff. Z.)

, England und Transvaal.
— London, 1 . Febr . Nach Telegr -MMwn aus Kapstadt be¬

reitet Lord Kitchencr Operationen großen Stils in dein äußersten
Nordwefteu Transvaals vor, um den Buvenwvderstand gänzlich zu
brechen . Die Buren sind von dm Vostbersitungen unterrichtet und
treffen Gegenmasiregeln. Kommandant Maritz bringt in Bnsch-
nrannsland Borräthe aller Art zufamen, inr Olifantflußthal haben
die Buren eine reiche Ernte eingeheimst und schaffen jetzt große
QnaiMäten Getreide nach dem Norden . Das Bnschmannsland
umfaßt ein ungdheures, militärisch kaum zugängliches Gebiet.
Man zweifelt rricht , daß die Buren noch mehrere Jahre Wider¬
stand leisten können .

hd .London , 3 . Febr. Aus Middelburg wird gemeldet:
Der Norde » der Kap kolonie ist von den Buren nunmehr völlig
gesäubert. Die Zustände in den Distrikten zwischen Tabanchu ,
Ladybrand nnd Maser u sind wieder normal.

— Prätorin , 1 . Febr. Bei einem Gefechte zwischen englischen
Truppen und 50 Buren in 'der Nähe Zusammenflusses des
Wilge- und Lecuwspruit an: 23 . Januar , überschritten 100 Buren
von Wessels Kommando den Wilgeflnß etwas weiter unterhalb
dieser Stelle und stürmten auf die Nachhut der südafrikanischen
leichten Reiter ein. 70 Bnre », die zu Deiuets Kerntrnppen ge¬
hörten , gvifseu die Stellung der leichten Reiter augenschsinlich in
der Absicht an , um sich des Pompongeschützes zu bemächtigen . Die
leichten Reiter schosien mit Granaten auf die Buren, die sich darauf
znrückzogen . Dewct mit 6 Begleitern floh nach dem Hielienbcrgo-
lci-Flnß. Steijn steht lttit 30 Mann zwischen Reih und Beth¬
lehem .

Der holländische Vermittlungsversuch .
-— London, 1 . Febr . Der holländische Versuch , die Friedensver -

vcrimndlungen einzuleiten , kann als abgethan betrachtet werden . Die
Einberufung von neun weiteren Milizbataillonen zum Dienst in Süd¬
afrika war gestern bereits ein klarer Fingerzeig in dieser Richtung .

Dr . LcydS erklärte einem Vertreter der „Daily News " . England ,
könne keinen Verzicht auf die absolute Unabhängigkeit erwarten , und
zwar um so weniger , als die militärische Situation für die Buren günstig
sei . Die Burendclegirten hielten eine Konferenz in der Billa Krügers
in Utrecht ab . Die holländische Regierung und besonders die Königin
Wilhelmina üben angeblich den schwersten Druck auf sie aus , damit sie
ihre unversöhnliche Haltung aufgeben . „Standard " erfährt , die hol¬
ländische Note an die englische Regierung sei vertraulich allen Mächten
mitgeiheilt worden . Bülow erklärte daraus , Deutschland sei außer
Staude , seine Haltung strikter Neutralität zu ändern . Die Erwider¬
ungen der französischen und russischen Regierung lauteten in der Form
ermmhigcnder , doch lehnten sie ebenfalls jede aktive Betheiligung an dem
Schritte Hollands ab . Wie aus Washington gemeldet wird , ersuchte die
holländische Regierung inoffiziell auch die Union um Unterstützung bei
ihrem Schritt , doch lehnte auch Amerika nach deni gestrigen Kabiuettsrath
jede Einmischung ab .

hd London, 3 . Febr. Der holländische Ministerpräsident Dr.
Kuyper erklärte dem „Gemlois " zufolge noch keine Antwort der
englische» Zlegierung erhalten zu haben. Andererseits ist Kuyper
der Ansicht , daß eine Indiskretion der englischen Regiernug aus -
g e s ch l o ss e u sei , da die eine U n h ö fli chkeit wäre . Zn .Folge

= Peking , 2. Febr . (Reuter . ) Bei bem «gestern stakbgohab- ^
tön erste» Empfang der Gemahlinnen der Gesandte« saß di« Kaise ,
rin-Wittwe auf d-mr Thron, umgeben von einem glänzenden Ge¬
folge, von Prinzeffiimen . Der Kaiser faß auf einem etwas er¬
höhten Sitz mitten im Empfang sziimmer . Ms die Damen ein-
twten, verneigten sie sich dreimal vor 'hem Kaiser. Die Fvau des ‘
amerikanischen Gesandten Conger verlas eine Rede, Ar der sie
den Hof znr Rückkehr nach Peking beglückwünschte und auf die
schlimme« Erfahrungen im vergangenen Jahre hmwies , die jetzig
durch Äte Herstellung freundschaftlicherBeFbelpiNgen zu den MAh -
ten der Bergeffenheit übevantwortöt seien . Die Kaiserin-Wittwc
sprach in ihrer Erwiederung in freundschaftlichster Weise ihre
Freude über ihre Rückkchr aus . Hierauf stellte der österreichische
Gesandte sämtntkiche Damen vor . Der Kaiser Md die Kaiseri«-
Wfttwe schüttelten ihnen die Hand . Dann begaben sich alle in das
Nebenzimmer.

Beim Eintreten in dasselbe ergriff die Kaiserin - Wittwe
Frau Conger ' s Hand und sagte schluchzend , daß au
dem Angriff auf di« Aefandtfchaften damals ein fnrchtdarer
Zrrthum die Schuld getragen habe, den sie bitter bereue .
Sie erkurldigte sich darauf nach den anderen Dame», welche die
Belagerung mit durchgemacht hätten. Bei dem sich anschließendst
Festmahl war der Kaiser der einzige Mamr, der zugegm war. Di«
Majestäten stießen mit dm Gästen au ynd bewegte« sich dann
unter ihnell in zwangloser Weise.

Bei dem Festmahle erklärte die Kaiserin , Hhina walke sein«
ifokirt« Stetkuug anfgeve« und sich die besten Schien der enrapi-
ischeu Ktvikisation aneignen .

Aerkin 2. Februar . Wolff's Bureau meldet aus Peking bau
gestern : Em Edikt der Kaiserin gestattet fikr die Zukunft die
Keirath zwischen Mandschns nnd ßöinesen und empfiehlt, das
Außöinde« »ei de« Krane« aSznschaffen. Nach einem Edikt des
Kaisers sollen die Mitglieder des Kaiserhauses und vornehmer
Familien Reisen ins Ausland unternehmen , um sich fremde
Bildung anzueignen.

— Peking , 3 . Febr. Durch kaiserliches Edikt ist Uu «gl,z
an Stelle Lihungtschangs zum ersten uud Wangwentschao zu«
zweiten Generalsekretär eniannt worden .

— Peking , 3 . Febr. Im Auswärtige« Amt wird
zur Zeit der Plan erwögen , eine besondere Miss » » «
nach Washington zu senden , um dem Präsidenten
Roosevelt zu danken für die ausnehmend freundliche
Politik , welche die Vereinigten Staaten während der
Wirren und der Friedensunterhandlungen gegenüber China
beobachtet haben. Die Regierung der Vereinigten Staaten soll
daraufhin sondiert werden, ob ihr eine solche Mission genehm sei.

Offene Stellen.
Ukberlingen . Die Stelle eines Kaminfegers für den Kehrbezirt

MeerLvurg ist in Erledigung gekommen. Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung der erforderlichen Nachweise kokort bei Großh . Bezirksanü Ueber-
lingen schriftlich cinzureichen.

Btirfkasten .
18jährige » Adonnenent H. St . in Karlsruhe . Nichts gewonnen .

20 .isserst and des Rheins .
Aonstanz. tzafeupegil . An« 1 . Febr. 2,70 m (31. Jan . 2 .71 m).

Bergniigungs - « nd BereinS - Anzeigee .
(Das Nähere bittet ma » ans dem Fnseratcntheil zu ersehe«.)

Montag den 3. Februar :
Akpenverei « . H . 9 U. Mouatsvslg . Conkordiasaal . Moninger .
Arveiterbikdungsoereiu . 9 Uhr Versammlung .
Lokolsenni . 8 Uhr Vorstellimg .
Wännertnrnoer. 8 U. Allgem. Türmen. 6 U. Dameuabth. Friedrichschnlr.
Wnskumssaal . ys Uhr Klavierabend .
Aalnrheilverein . 8 u . Frauen -Vortrag im Cafö Nowack .
Äkerkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Hkoseidon . 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad, hieraufMouatsvrslg.
Herein s. Holkshygtene . H. 9 UhrVortrag im gr. Rathhaussaal.

Zur Pflege der so sehr empfindlichen Haut des Menschen rmd
zur Erhaltilng eines gesunden Körpers bedarf es einer, allen hygie¬
nischen Anforderungen entsprechenden Toilettenseife . Hierzu ist

Beste gerade gut genug .
Deshalb nehme man nur die von so vielen Aerzten warm empfohlene
„Patent -Myrrholin-Seife"

, welche in Folge gewissenhaftesterHerstellung
aus nur allerbeste» Rohmaterialienund des hohen Gehalts an „Mtzrr -
holiu " einzig in ihrer Art dasteht. Ueberall, auch in den Apotheke«,
erhältlich. 5815»

ii iw
BESTE NAHRUNG FPR
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Sk. 29. KadifLtre Ureffe . Sekte 7^
'

Sammlung für Mt iSrstzhtpzog Fvit- vich-Inbilänms -Stiftung .
O«ffentlich«r Aufruf !

" De« 1. Januar 1902.
I « April diese» JuhreS begeht Seine Königl. Hoheit unser gekirbter »nd verehrter Srostherzog sei« fünfzigjähriges

PegiernngSjnbilLum .
WaS er in dieser langen riickliegenden Zeit für sein Voll und für das ganze deutsche Vaterland Gutes und Große? gewirkt hat ; wie er mit

ktt höchsten Herrschertugenden , mit Weisheit, Gerechtigkeit und Willensstärke reich geschmückt war ; wie er in unermüdlicher Pflichterfüllung, in Gottes-
s^ cht und Treue, in Wahrhaftigkeit und Herzensgute Allen voranleuchtete ; welche » gewaltigen Aufschwung unter seiner gesegneten Leitung sein Voll
^ Men Gebieten menschlicher Thätigkeit, in Kunst und Wissenschaft, Gewerbe , Handel, Landbau und Verkehrswesen genommen hat ; wie er die
Selbstverwaltung in Staat und Gemeinde zu fruchtbarer Entwicklmig führte; was er zur Schaffung und Erhaltung eines starken vaterländischen
Heeres beitrug ; wie er seinen Staat zu deffen Heil der mächtigen Einheit des deutschen Reiches selbstlos einfügte ; wie unter seinem Szepter Freiheit
Aid Gesetzlichkeit blühten und alle guten Kräfte sich ungehemmt entfalten konnten ; was er in edler Wohlthätigkeit und Pflege der Nächstenliebe auch
kn Aermsten gewesen ist : — von dem Allem wird die Geschichte noch späten Geschlechtern rühmend zu erzählen wiffen.

Sein Voll aber, das mit ihm gelebt und den reichen Segen seines umfrflendeu Wirkens an sich selber erfahren hat, fühlt sich gedrängt, ihm
jg de« bevorstehenden hohen Ehrmtage von der Liebe, Treue und Dankbarkeit , mit der es an ihm hängt, auch äußerlich Kunde zu geben .

Die Unterzeichneten glaubten sich berufen, diesem Volksbedürfniffe entgegenzukommen. Wie wir unfern Landesherrn kenne» , dürste ihm durch
(ente andere Ehrung größere Freude bereitet werden als durch eine solche, die ihm eine» Akt des Wohlthuns ermöglicht. Wir bitten daher unsere
Mitbürger,

'
zusammenzusteuern zur Begründung eines Fonds , der am 25 . April ds. Js . Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog behufs Bestimmung

M einen wohlthätigen Zweck überreicht werden soll.
Geldgaben nehmen die Unterzeichneten sowie die Sammelstellen, die sich in den verschiedenen Orten des Landes gebildet haben , entgegen; auch

hie kleinste Gabe wird willkommen sein.
Kltselix vr ., Oberbürgermeister, Lahr.
Pally , Kommerzienrat , Vorsitzender des Badischen Landesfeuerwehr- -

Vereins, Säckingen .
Beck, Oberbürgermeister, Mannheim.
Blum Dr., Rentner , Vorsitzender des Kreisausschuffes Heidelberg.
Bodman von, Freiherr , Kammerherr, 1. Vicepräsident der l . Kammer

der Landstände , Bodman.
Kiffenö, Geheimer Kommerzienrat, 2. Vicepräsident der I. Kammer der

Landstände, Mannheim.
Bill, Professor, Direktor der Akademie der bildenden Künste , Karlsruhe-
Fester , Präsident des Katholischen Oberstistungsrats , Karlsruhe .
Gönner,Oberbürgermeister,PräsidcntderII . KammerderLandstände»Bade «.
Habermehl, Oberbürgermeister, Pforzheim .
Haid Dr., Geheimer Hofrat und Professor, Rektor der Technischen Hoch¬

schule Karlsruhe.
Hausrath Di-., Geheimer Kirchenrat, Prorektor der Universität Heidelberg.
Heimburger Dr., Profeffor , 2. Vicepräsident der II. Kammer der Land¬

stände , Karlsruhe.
Helbing D., Prälat, Karlsruhe.
Klein, Präsident des Bad. Landwirtschaftsrats , Wertheim.
Klnge Dr., Professor, Prorektor der Universität Freiburg .
Keclle , Kommerzienrat und Stadtrat, Präsident der Handelskammer für

die Kreise Karlsruhe und Baden, Karlsruhe .
Lauck» Landgerichtsdircktor, 1 . Vicepräsident der II. Kammer der Land-

stände, Waldshut. _

Mayer Dr. , Geheimer Regierungsrat , Vertreter des Oberrats der
Israeliten , Karlsruhe .

Nörber Dr., Erzbischof , Freiburg.
Ostertag , Privatmann , Vorsitzender des Landesverbandes der badischen

Gewerbevercine , Karlsruhe.
Röder von Diersburg , Freiherr , Genexal der Infanterie z. D .,

Präsident des Bad. Militärvereinsverbandes , Freiburg .
Sachs , Geheimer Rat , Generalsekretärdes Bad . Frauenvereins, Karlsnihe.
Sauerbeck » Kaufmann, Präsident des Bad . Sängerbundes, Mannheim .
Schenk, Domkapitular» Freiburg .
Schnetzler , Oberbürgermeister, Karlsruhe.
Siefert , Oberforstrat und Profeffor, - Vorsitzender des Altkatholischen

Kirchenvorstandes , Karlsruhe.
Stiefbold» Oberst z. D., Vorsitzender des Badischen LandesverrinS vom

roten Kreuz, Karlsruhe.
Stritt , Oberbürgermeister, Bruchsal.
Walz, Wagenfabrikant, Vorsitzender der Handwerkskammer Karlsruhe .
Weber, Oberbürgermeister, Konstanz.
Weih Dr., Bürgermeister, Vorsitzender der geschäftsleitenden Kommission

des Städtetages der mittleren Städte Badens , Eberbach .
Wielandt Dr., Geheimer Rat , Präsident des Evangelischen Obcrkirchen-

rats, Karlsruhe.
Wilck««S Dr., Oberbürgermeister, Heidelberg.
Winterer Dr., Oberbürgermeister, Freiburg . '

Den obigen Aufruf bringen wir hierdurch mit lebhafter Zustimmung z« deffen Inhalt den Bewohnern des Amtsbezirks
Karlsruhe znr Kenntnis.

Die Unterkornrnissron für den Amtsbezirk Karlsruhe .
« ppel Dr., Stadtrabbincr ; Beling , Kaiserlicher Bankdircktor; Bodcnstei«, Stadtpfarrer ; Brückner» Stadtpfarrer ; Bstrklin Dr. , General¬

intendant des Großh. Hoftheaters; Dclisle , Oberingenieur a. D. und Stadtverordneter ; Dili , Profeffor, Direktor der Akademie der bildenden Künste ;
Dürr, Kommerzienrat und Stadtrat ; Eisenlohr, Staatsrat , Generaldirektor der Großh. Staatseisenbahnen ; Fester» Präsident des Katholischen. Ober-
stiftungsratsund Stadtverordneter ; Goldschiuit Dr., Professor und Landtagsabgeordneter, Obmann des geschäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten ;
Hgid Dr., Geheimer Hofrat und Profeffor , Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe ; Heimbnrger Dr., Professor, 2 . Vicepräsident der II. Kammer
der Landstände ; Helbing D„ Prälat ; Hoepfner , Bierbrauereibesitzer und Stadtrat ; Kaeppele, Wurstlermcister und Stadtrat : Knörzer » Geistlicher
Rat und Stadtpfarrer ; Koelle, Kommerzienrat und Stadtrat , Präsident der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden ; Mayer Dr.,
Geh. Regierungsrat , Mitglied des Oberrats der Israeliten ; Ostertag » Privatmann und Stadtverordneter ; Röder von DierSbnrg , Freiherr,
Sammerherr , Oberstleutnant z. D . ; Sachs , Geheimerat, Generalsekretär de» Bad. Frauenvereins ; Schlebach, Blechnermeister und Stadtrat ;
Schnetzler, Oberbürgermeister; Schüssele , Privatmann und Stadtrat ; Siefert » Obersorstrat und Professor , Vorsitzender des Altkatholischen
Kirchenvorstandes ; Stiefbold » Oberst z. D. , Vorsitzender des Landesvereins vom roten Kreuz ; Walz , Wagenfabrikant , Vorsitzender der
Handwerkskammer Karlsruhe ; Weill Dr., Rechtsanwalt und Stadtrat ; Wielandt Dr., Geheimer Rat und Präsident des Evangelischen Obcr-
kirchenrats ; Williard , Baurat a. D . und Stadtrat ; Angelberger , Bürgermeister, Welschneureuth ; Braun , Bürgermeister, Beiertheim ; Dahler ,
Bürgermeister , Teutschneureuth ; Fahrer » Bürgermeister, Grünwinkel ; Frick , Bürgermeister. Büchig ; Herbst, Bürgermeister, Hochstetten ; Hofheiuz,
Bürgermeister , Spöck ; Klei» , Bürgermeister, Bulach ; Köhler , Bürgermeister, Stafforth ; Kornmüller , Bürgermeister, Rüppurr ; Lacroix » Bürger¬
meister , Friedrichsthal ; Letzte, Bürgenneister, Rintheim ; Linder, Bürgermeister, Hagsfeld ; Reck , Bürgermeister, Eggenstein ; Oberlin » Bürgermeister,
Liedolsheim; Ruf » Bürgermeister, Knielingen; Schmidt » Bürgermeister, Rußheim; Seitz, Bürgermeister, Blankenloch ; Weber , Bürgermeister,
Daxlanden ; Wrstenfelder , Bürgermeister, Leopoldshafen; Zimmermann , Bürgermeister, Graben ; Zwecker , Bürgernieister, Linkenheim .

Geldgaben werden in Empfang genommen von de« Obigen foivie bei :
Albiker, Karl , Marien-Apotheke, Marienstraße 43.
Allgemein « Bersorgnngsanstalt — Karlsruher Lebensversicherung -

Kaiser -Allee 4. !
Bielefeld , A., Hofbuchhandlung, Kaiserstraße 141.
Blos , F ., Hoflieferant, Kaiserftraße 104.
Feigier , C. Hoflieferant, Herrcnstraße 21 .
Filiale der Badischen Bank , Friedrichsplatz 12.
Filiale der Rheinischen Creditbank , Waldstraße 1.
Hamburger , Bett L., Bankgeschäft, Karlstraße 11.
Knautz, W., Lederhändler, Kaiserstraße 61 .
Koelle, Ed., Bankgeschäft , Karl-Friedrichstraße 21.

Lespheimer 8f Meude» Manufakturwaarcngeschäft, Kaiserstraße 169.
Mayer »JO, Kolonialwaarenhandlung , Wilhelmstraße 20.
Mexkle , V., Hoflieferant, Kaiserftraße 160 .
Müller & Graeff , Buchhandlung, Kaiserftraße 80», Seminarstraße6 und

Westendstraße 63.
Oberrheinische Bank, Friedrichsplatz 10.
Oertel, Ehr., Betten- und Ausstattungsgeschäft, Kaiserstraße 101 .
Reichsbankstelle , Herrenstraße 30 .
ReiS , Fr ., Kaufmann, Luiscnstraße 61 .
StrauS & Cie . , Bankgeschäft , Zähringerstraße 84. 570*

snserm lieben Alwin zu seinem
IS . Wiegenfeste ein in der
Humboldtstraße verknallendes ,
im „Hasen " anprallendes und in
der Gerwigstratze verhallendes ,

„dreifach donnerndes Hoch ! "
Awer für das Spätzle, 1459

. Trinkt's Kleeblättle e Fäßle.

apeten
■ (Bords » Inbegriffen )
1 für Zimmer « Stiegen -

W> hanS , find wieder in
schöner Auswahl z«

Allige» Preisen vorräthig. l45*
Auktion Haas , ßroittnjtrnjje 22 .

«t waggonweise ab Station Wild-
W) zu billigstem Preise . 666a

A. Hildenbrand,*• KrMtmtu. omtl . GütrrbrMmmg ,
Wildbad .

Pamilien-Phonograph
10 schön bespielten und besun ;cnen

Falzern ist billig zn volkanfcnJob. Droxler I in Unter-
Hombach, Baden. 679».31

LeistungsfähigeGewürzmiible
sucht einen bei Grosfisten und der
befferen Detailknndschaft gut
eingeführten

Vertreter .
Nur Herren mit I». Referenzen

wollen sich unter Angabe derselben
melden .

Offerten unter F. V. N. 459
an Rudolf Mosse , Frank¬
furt a . M . 641«u2 .1

Tüchtigen Vertreter
für Private und Händler sucht 668»
J. Behrens » Altoma-Hambnrg,

Kaffee-Import- Srotz-handlmig.
Bäckerei- und Wirthschaftsrerkaof.
In verkehrsreichem Orte Ober¬

badens, habe eine stott gehende
Bäckerei mit Wirthschast um den
billigen aber festenPreis von 23000 M.
bei einer Anzahlung von 6000 M -,
alsbald zu verkaufen . Auskunft
ertheilt Noll. Scheaxel in Bad .
Rheinfelden . 669 ».2.1

Eine große , elcg ., eiserne 61851
AttndevbettsteÜe ,
neu, für nur 15 Akk. zu verkaufe, «.

Gerwigstratze 30 » 2 . St , r.

Einige tüchtige und selbständige

Monteure
für Ringschiffuäh,«aschinen sucht

iiiei
SelbständigeKastenschreiner

finden dauernde Stelle in der
Bizevfthrik Wiederkehr,

Colmar, Elsaß . 6l3a .i2.3

Colporteure S 20 M.
Siesta - Verlag 105, Hambnrg .

Ein junges, einfaches, solidesMädchen
auf sofort für leichte Hausarbeit
gesucht. 1290 .3.3
Hötel Grosse , Karlsruhe.

Für sofort wird ein nicht zu junges
fleißiges Mädchen, wohlerfahren iin
Kochen , sowie allen Haus- und Hand¬
arbeiten in die Nähe Frankfurts
gesucht . Offerten nebst Zeugnissen
u. Gehaltsansprüchcu mit . Nr. 670»
an die Exped. der „Bad. Pre 'ft. 2.1

z. Nerk. n. ren. Cigarr .
Vergüt, ev. Dt. 250 pr

Mon. u. mehr. 427a.12.il
H. Jirga«»«« ft Co., Samberg.
Gesucht wird zuklcinerFamilic ans

1. März ein Mädchen» welches kochen
und alle Hausarbeiten schaffen kann.
Zu erfr. Schützens « . 63a , 1. B IgS32.2

Mädchen -Gesuch. 81795
Suche per sofort ein Mädchen,

welches sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht, am liebsten vom
Land. Näheres Rudolfstraße 8 , Part

Gesucht
wird eine Näherin , die Weißzeug
und auch alte Kleider pünktlich flickt .
Gcfl. Offerten unter Nr. 81786 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2 .2

Lehrling .
Ein ordcntlickcr Junge, welcher

das Maler - nud Tünchergeschäft
erlernen will , kann auf Ostern gegen
sofortige Bezahlung in die Lehre
treten bei 81814.2.2

J. Schneider , Aorkstr . 5 .

Eine Wlttwe, S& 5
sucht Stelle als Haushälterin oder
dcrgl . Offerten unter Nr. 81816
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten , 2.2

Tüchtige
44

suche ich
fit die Weil. Schuhwäaree,

Confection.
PHtZ , 1390
Corsetts ,
Manufacturwaaren .

Gest. Offerten erdete» .

Hermann Tietz
.

/ / tt tf

tt tt tf

tt tf ff

w ff tf

lit iin In
suche ich Junge Damen
mit schöner Handschrift
znm sofortigen Antritt , ß

Hermann Tietz
.

liarl « ruhe
Toi-pi-on 190,

Kaieerstruae
Nr. 160, I .

Annahme von Annonoon
„ für alle Zeitungen «. Fachzeitschrift »^

Cigarren - 1
Geschäft

3« kaufe» gesucht.
In eine«» Luftkurorte des !

badischen SchwarzwaldcS oder an
einem sonst günstig gelegenen
Platze wird ein Haus nebst gut¬
gehend. Geschäfte obiger Branche ,
oder auch ei» Hans, das sich
in Folge seiner Lage znr Er¬
richtung eines Cigarrengeschäftcs
eignet , zn kaufen gesucht . Bei
dem Hause soll größerer Garten
sein. Anzahlung bis Mk. 25 000.
Gest . Offerten °ub v . 373 durch I
Ssasenswin & Vogler, A .-G .,

Karlsruhe. 1455

Für Kaufleute!
Für ein nachweisbar rentables !

Geschäft der Baubranchc wird
ein tüchtiger Kaufmann gesucht ,
dem die ganze kanfm. Leitung I
obliegt . Die Einlage wird !
hypothekarisch sichergestellt . Die
eigenen Mittel der Inhaber be¬
tragen ca. Mk. 150 000. Der
Austritt des einen Theilhabers
erfolgt nur wegen andauernder
Kränklichkcft. Gcfl . Offerten
unter W . 375 durch 1456 |
Eaasenstoin ft Vogler, A.-G.,Karlsruhe.

Ober - Inspector .
Erstklassige Lebens -Veriicher-

ungS - Gesellschaft (viele gute
Nebenbranchen ) sucht für daS
Großherzogthum Baden einen
tüchtigen Ober - Beamte » für
Organisation und Acquisition
gegen hohes festes Gehalt
und Reisespcfe» anzustellcn.
Auch Nichtfachleutc finden viel¬
leicht Berücksichtigung. Ferner
suchen wir für das badische
Ober- und Unterland je einen
tüchtigen Inspektor mit
festem Gehalt von ISO bis
200 Mark P. Mt . und
Reisespesen. Offerten n . 8 .
8 . 431 an Eaasenstein &
Veqler , A . • 6. , FraEkSnrt
S. N . 663a .3 . 1

Feuer .
Antzenbeamter für Stabtgefchäft

gegen Gehalt und hohe Provision
gesucht . Stellung dauernd. Offerten
mit LebenslaufundZcngnißabschriften
an die Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten unter Nr. 1448. 2 .1

Stenotypistin
mit guter Soltulbilduag gesackt .

Schriftliche Bewerbungen an Ja
Bielefeld ’« Verlag , Jahn «
Strasse 22 . 1445

Lehrlings -Gesuch!
Auf das Bureau eines Fabrik- und

Exportgeschäftes wird ein intelligenter
Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht.

Offerten unter Nr. 1451 an dry
Exp. der „Bad. Presse ". 2.1

Privatsekpetärstelle
sucht vertrauenswürdiger, gut
empfohlener, kautionsfähiger, 28jähr.
Mann. Vielseitige Allgemeinbildung,
schöne Handschrift , Stenographie , be-
schcideneAnsprüche; evtl , aushilfsweise.
Adresse : F. E. 50 bahnpostlagernd
Karlsruhe . 81348.8.5

Kutscher,
gedienter Kavallerist, int Resten und
Fahren durchaus bewandert, auch
guter Pfcrdepfleger , sucht dauernde
Stellung als Kutscher, Reiter oder
Stallmeister . Gute Zeugnifle nebst
Photographie stehen zu Diensten.
Ginge auch in 's Ausland.

Offerten unter Nr. 81845 au die
Exped. der „Bad. Presse " .

Hllarienstraßc 60 , HI, ist ein hübsch
möH . Zimmer , einschließlich

Frühstück und elektr. Licht gtt 22 Mk.
monatlich , zn vermietben . 81802

Wegen Wegzug
sind sofort sehr billig ; u verkaufen:
Zwei gut gearbeitete Kleidersänönkc,
2 Vertikos und Küchcnschrank . 81852

Melandtstrcchc 18, im Hofe, link? .

. c 69, 3 . Stock, ist ein
Zimmer mit 2 Betten an 2 Herrn
vermiethen ._ 81844

^ chwanenstr. 21 , 8. St . , ist eine' gute Schlafstelle an ein Mäd¬
chen oder Arbeiter sofort billig zn
vermiethem_ Bt $50

KindcrloftS Ehepaar sucht Mach» '
« nug von 2 Zimmern und Küche ,
nackst der Hauptpost . Off« «« mit .
Preisangabe unter Nr. B184f an Ke ;
Erped . 5er „ Bad . Prfisr".

.8!
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Eintracht f„v. Karlsruhe.

Samstag , 8 . Februar 1902 , Abends 8 Uhr.

Maskenball
mit Grlückshafe & und Främiirung der 3
• chönsten und origineflsteu Damen - und Herrenmasken .

Karten für EinzufiJhrende -werden unter den Statuten*
gemässen Bedingungen Freitag , 7 . Februar , 3 — 4 Uhr

-Nachmittags , im Lesezimmer abgegeben . 1449.2 .1

Sonntag , 9 . Februar , Nachmittags 3 Uhr,

Kinder -Carneyal.
Der Vorstand .

Verein FranenMldong — Franfinstndiüm
Dienstag den 4. Februar , Abends halb 9 Uhr ,im Große» Rathhaussaal :

von Fräulein Natalie von Milde aus Weimar
über :

„Gegenwart « nd Zukunft der Familie ."
Eintritt für Mitglieder : nummerirt 56 Pfg ., mmummrrirt frei .

„ „ Richtmitalieber : nummerirt 1 Mk., umnimmerirt 56Pfg .Die Mitglieder «uroen höflichst gebeten, ihre Mitgliedskarte vorzuzeigen.Siaetft in der Brann 'schen Hosbnchhandlnng und Abends an»er Kaffe . 1444
Her Vorstand ,

Alpenverein . <c v,>
Moutag de«

8. Februar ,« beud» 8 -* Uhr :
Monafs-

Vttsammlung
imConcordiaziuimer

bei Maulagsr.
Vortrag des Vorstandes : „Bier

Woche» tut Schweizer Theil der
Montblanc-Gruppe".

Der Borstaud .

ÄiUdWiEifuiiflg - ücmu
W i lh e l m st rag e 14.

Montag :

Montagsversammlung.
Der Vorstand .

8ooo «

Priyat-
Tanzunterricht !
Mittwoch den S. Februar

Anfang eines neuen Kurses . ,2—8 Damen u . Herren können
^

sich noch melden. 81809 .3 .2
A . Trautmann ,

Cant - und Anstandrlehrer ,
« apellenstr . IS .

Masken Ball Festhalle Durlacti
Sonntag , 9 . Zebruar M2,
81863 Abends 7 Htßr. 3.2

Avis

empfehlet ! wir unser reich aseortirtee Lager alter Arten von

Ball* und GesellschaftS'Handscliulieii
in verschiedenen Qualitäten , Langen und Preislagen , fiir Damen und Herren ,

6 r « ue AaswaU in weiseen
= Oravatten .

Ludwig Oehl Nachfolger ,
Karlsruhe , Kaiserstrassa 116. 1332.12

flir Cigarren -Kenner ! Meine Specialmarke „ FlOtt W6 § 125 mm . lang .

aus -

Karlsruhe (Baden ) , den 1 . Februar 1902 .

Geschäfts ■ Eröffnung .
p. p.

Mit dm heutigen Tage habe» wir am hiesigen Platte
Karl -Wilhelmstrasse 82

Trambahn-Haltestelle : Darlaeher Thor
eine Zw « g- Niederlassung unseres Frankfurter Hauses errichtet .Mit derselben verbunden ist eine 1421 .2.2

ständige Fachausstellung für
Pharmacie , Chemie , Chirurgie u . Krankenpflege.

Fachleuten und Interessenten empfehlen wir den Besuch
Ausstellung .

Hochachtungsvoll
Chemisch . - Pharmac eut . - Gesellschaft

Theodor Schmitz
Special -Heus Mir Einrichtung , Ausstattung uftd Oesammt -Bedarl

von Apotheken , ehern . Laboratorien und KrankenhBusern .
GMchifttstandecv . 8 ü . Mrgs. bis 6 U. Abds. ohne Unterbreobang .

Grosse
Masken-

Garderobe.
Empfehle für diese

Fastnacht meine
reichhalt . Garderobe

von den einfachst, bis zu den elegantest.
Kostümen in sehr reicher Auswahl .
W . Wolf , fliiferjtr . M, ti Äilen,

vis -ä -vis dem Gold . Ochsen.
Wohnung : Kronen strafe Rr . 34 .

Mspsrabrrrs »
an Fahrräderns

Bernickel « , Emaillirov , Ein¬
setzen von Freilanfnaben rntt
Rücktrittbremse an jedes Rad
X -, wird prompt und billigst besorgt .
Peter Eberhard ! .

Mechaniker , 745
Amalienstr . 18 . — Telefon 1864 .

Badewannen , Gitzbadewa «.
« en , Kinderbadewaune « und
Abwaschwannen . Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnnge « zu den
billigsten Preisen bei 8468 *
Karl Beinhold , Akademiestr. 14.

zeinft gewasserte
Ltpck fische
täglich frisch empfiehlt fortwährend

Tadellose Arbeit! Feine Qualität!
hergestellt u . # ehlbeköuu &kch . Dabei trotz der Grösse leicht . Milde , aromatische Cigarre .Garantie Zurücknahme . 10 St . Mk . — .65 , 100 St . Mk . 6.— , 1000 St . Mk . 58 .—. Porto Extra .Causa netto vorher oder Nachnahme . 300 St . postfrei . Nachnahme zu Käufers Lasten .Felix KÜhnel , Durlacherallee 4, Karlsruhe . Lpeeiai-OiZarren-Versand-Gesehäkt.

Inventur -
Ausverkauf .
Sämmtliche Reisekoffer , Holz -

uud Handkoffer , sowie sämmtliche
Lederwaaren werden wegen Auf¬
gabe der Artikels zu jedem annehm¬
baren Gebot übgegeben, ferner stehen
mehrere lehr gut gearbeitete Garni -
tnren sowie eine große Auswahl
Kameeltafchendivan » sehr billig
zu« Berkanf . 81831 .4.2

NaiOSW - MIIchO an im Laben .

— — —
j

- tMlch mich «mpfleylt sortwatzrcndBetheiligung
an solider Fabrik von kaufm . gebildet , dipl . Jna .-Chem. bei
Sicherstellung des Kapitals gesucht . Gefl. Offerten unter
Rr. 81640 an die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten. 3 .3

« ngarteustraße 24 , Ecke der
Wilhelmstraße . 894 .4.8

jpd" ithellhaberschafi “MB
und Geschäftsvcrkauf vermittelt 71a *

Or . Lus «, Mannheim .

Vuchfnhpnng .
» eschSstSl-ute « wird Buch,

führnng besorgt von gut em¬
pfohlenem vertrantem Buch¬
halter . « dreffeu unt . Rr . 31800
an die Exp , der „Bad . Presse "

HerdBerkans .
Ein sehr schöner Emailleherd mit

Kupserschiff, 3 Löcher, schönes Beschläge
mehrere kleinere und größere ge¬
brauchte Herde unter Garantie zu
sehr billigen Preisen . B1607 .3 .2

Adlerstr . 28 , Herd- u. Oscnlager.

Ein Restaurations-
Herd, bereits neu, 8 Meter laug,1 Mttcr breit , mit großem Kupfer¬
schiff, Messingstaiige , groß . Backofen,
billig abzugebcn . B1770 .3.3
Adlerstr . 88 , Herd- u. Ofenlager .

Reinste Rasse, sind
billig zu verkaufen .

Werderstrahe 40 , 4. St . , links . 81848

SttchMveklrgiing u . kmpkeblung .

Lismer geehrten Kundschaft , einer verein -! . Nachbarschaft , Freunden und Bekannten
die ergebene Mittheilung , dass ich meine Weil ) grosshaudlnug von
Zirkel No. 23 nach

Zirkel Ho
. 11

Merselbst in mein käuflich erworbenes Haus verlegt habe .
In den neuen , schönen Kellerränmen habe ich meine Weinlager auf ’s Beste und

Reichhaltigste assortirt und lade zur Besichtigung derselben höfl. ein.
Indem ich für das mir seit einer Reihe von Jahren geschenkte grosse Wohlwollen

imd Vertrauen bestens danke , bitte ich , mir dasselbe auch in meinem neuen Heim
bewahren zu wollen . Meine ganze Sorgfalt wird sein , allen gerechten Anforderungen
in jeder Hinsicht zu entsprechen .

Hochachtungs vollst

Otto Müller
1894.4.2

vorm . H . Rotll ,
W eingrosshandlung .

*

Toile8 *lnzel (ie .
Freunden und Bekannten hie schmerzliche Nachricht, daß !

I unser lieber Vater , Großvater und Urgroßvater

Mathias Vorbach
ZoUeirrrrehrrrev o » D.

; gestern Abend 10V» Uhr im 92. Lebensjahre sanft entschlafen ist. I
Um stille Theilnahme bittet

3 « R «me» der trauernde » Hinterbliebene » :
Otto Vorbach , Kaufmann .

Echopftzei« , de« 1. Februar 1902. «Sv» I

Donkfoguttg .
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme

anläßlich des Hinscheidcns meiner vielgeliebten Frau,
unserer Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin
sprechen wir hiermit Allen unfern herzlichsten
Dank aus. 14S2

2 . Februar 1902 .Straßöurg , Elf., °

K . v . Hauss und Hinter.
Zamilie Horber .

Kalte Abrerönagkll
cuchsikhlt

Masseur Weber ,
Waldstr . 65 , II . (Ludwigs - 1

platz) . 81749 j

Lin Pony-Chalsclen
oder Breakche » zu kaufen gesucht .
Off . mit Preisangabe unt . 81842 an
die Exp. der „ Bad . Presse *. 2.1

Sin Pritschenwagen mit Fedeni
und Pateutachscu , ca. 25 Ctr . Trag¬
kraft , neu oder gebraucht , r « kaufe «
gesucht. Off. mit Preisangabe unt.
81843 an die Exp . der „Bad . Presse ".

Pferd.
Ein älteres Pferd (braun ) , fromm

und sehr gut un Zug , ist sehr »reis -
wertü zu verkaufen . 1386 .8 .3

Dnrlach , Weingartenstraße 3.
Eignet sich sehr gut für Milch ,

fuhrwerk oder Metzger.

GrbrM GlMhüktii
ui Mliea

werden, um damit zu räumen,
billigst abgegeben. 1425 .2.2
Markstabler & Barth,

» orlftrnftt 67 .

Für Liebhaber.
Bin Scbreib -Secretair , eiue

Commode und ein runder
Tisch im Empire -Styl , echt
Mahagoni , mit massivem
Bronco -Besehlügc , sind preis -
wertli zu verkaufen . Anfragen
unter F . K. 4065 an Rudolf
Moese , Karlsruhe . 1450

Wickr-Ltcheizemg.
Dienstag de « 4 . Februar ,

Nachmittag » 2 Uhr , werden i»
AnktionSlokal Ziihringerstr . 2*
iui Auftrag des Pfandleihers Bari
2 »»» b» sstar llaebkalUor die üb«
6 Monate versalleneu Pfände «
Buch 80 Rr . 8282 bi » 440 »
als :

Herren - u. Fraueukleider , Wetd»
zeug, Uhren , Ringe , Schuhe imb
Stiefel , Zinnformen für Londitm

gegen Baar versteigert .
Der etwaige Mehrerlös nach Ad»

zug der Pfanoschuld und Koste» wbw,
wen» nicht innerhalb 14 Tagen u »
geholt , bei der zuständigen FirnnD
stelle hinterlegt . 14»

Liebhaber ladet ein
8. Hischmann, flnftinHefW
Reelle Gelegenheit

Ei» große « , leistnugSfLhi««»
Möbel - Ausstattung » . » eschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, ketten.
Mzsiattnngen
jeglicher m

gegen monatliche oder
Ratenzahlungen ohne Anfschlu »
de» wirklich reellen Preis e». ^

Offerten bittet man an di« Expe».
dcr „ Bad . Presse " unter
senden und werden solche s»M
unter Vorzeigung von Mustern w»
Zeichnungen erledigt -

"

Ein 1 Jahr alter
an « inde « statt abgegeben ,
unter Rr . 81846 an die Exp
der „Bad . Presse ".
tts » Mk . Rebeuvcrdieust tästr .»
» V für jeden leicht und anstä»
Ansr . au Hilsr . KtteM , BW
b. Mllheim -Rnßr . (Rückmarie ).
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